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Möckern  

Loburg -Fläming

Leben in

„Klangfarben & Sichtachsen” – so lautet die Ausstellung im 
Rahmen des Büdener Kultursommers in der ehemaligen 
Mauritius-Kirche. Sie kann nach Voranmeldung auch noch 
in diesen Tagen besucht werden. Seite 10
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ich hoffe, dieser „Traumsommer” hat auch Sie etwas ent-
schädigt für die aktuellen Einschränkungen. Viele Gäste 
haben z. B. unsere Bäder in Anspruch genommen, um die 
südländischen Temperaturen zu genießen. 
 
Es ist uns gelungen, den Schulabgängern des Europagym-
nasiums Gommern einen schönen Schulabschluss zu er-
möglichen und auch in den umliegenden Schulen konn-
ten wir die Kinder trotz der Einschränkungen würdig in den 
neuen Lebensabschnitt verabschieden. So wird es noch  
eine Weile gehen, dass wir die langjährigen Gewohnheiten 
mit Veränderungen neu erleben und die Einschränkungen 
insgesamt für uns hoffentlich erträglich bleiben.  

 
Jetzt beginnen auch wieder die Veranstaltungen, Wettkämpfe und Arbeits-
einsätze. Allen, die sich in diesem Sinne trauen die Zukunft mitzugestalten, gilt 
meine Hochachtung und mein Dank. Während dieses Heft gedruckt wird, führen 
wir das Projekt Zirkus für unsere Kinder durch. Gleichzeitig werden wir auf den 
3. 10. dieses Jahr verzichten, obwohl 30 Jahre Deutsche Einheit ein wichtiger 
Grund sind, diesen Tag zu feiern. Wir haben uns entschieden diesen Tag nicht als 
„Pflichttermin” zu gestalten, sondern gemeinsam mit Ihnen und mit unseren 
Freunden aus den Partnergemeinden würdig zu begehen, wenn die Situation es 
wieder zulässt. Bis dahin wünsche ich Ihnen und mir, dass wir gesund bleiben und 
trotzdem das Leben genießen. 

Liebe Leserinnen und Leser,

Frank von Holly, Bürgermeister der Stadt Möckern

INHALT



Veranstaltungen von September bis Anfang November
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Am 1. August 2020 begann für 
Klara Lea Fischer (Foto) die Aus-
bildung zur Verwaltungsfachan-
gestellten in der Fachrichtung 
Kommunalverwaltung. Mit ei-
nem Bildband über die Einheits-
gemeinde Stadt Möckern und 
einem Blumenstrauß wurde die 
Auszubildende vom Stadtbür-
germeister Frank von Holly in der 
Verwaltung willkommen ge-
heißen.  

In den ersten zwei Wochen ih-
rer Ausbildung lernte Frau Fi-
scher die Stadtverwaltung ken-
nen. Danach erfolgte ein Ein-
führungslehrgang am Studienin-
stitut für kommunale Verwaltung 
Sachsen-Anhalt e. V. (SIKOSA) in 
Magdeburg. Die dreijährige 
Ausbildung erfolgt im dualen  
System in der Stadt Möckern, an 
den Berufsbildenden Schulen 
„Conrad Tack” des Landkreises 
Jerichower Land in Burg und am 
Studieninstitut für kommunale 
Verwaltung Sachsen-Anhalt e. V. 

in Magdeburg. Während ihres 
Einsatzes in der Stadt Möckern 
durchläuft die Auszubildende 
alle Fachbereiche innerhalb 
des Bau- und Ordnungsamtes, 
der Finanzverwaltung und des 
Hauptamtes. 

Bei einem guten Ausbildungs-
abschluss stehen die Chancen 
für eine Übernahme in den mitt-
leren Verwaltungsdienst der 
Stadt Möckern sehr gut, da in 
den kommenden Jahren auf-
grund altersbedingter Austritte 
neues Fachpersonal benötigt 
wird. 

Die Mitarbeiterin Heiderose 

Karbe ist nach vielen Arbeitsjah-
ren in den wohlverdienten Ru-
hestand gegangen. Frau Karbe 
blickt auf fast 38 Arbeitsjahre im 
öffentlichen Dienst zurück und 
hat dabei mehrere Verwaltungs-
reformen miterlebt.  

Am 1. Dezember 1982 be-
gann Frau Karbe ihre Tätigkeit 
als Sachbearbeiterin in der Ge-
meinde Rosian. In der Stadt Lo-
burg wurde sie zur Stadtoberse-
kretärin ernannt. In den zurück-
liegenden 25 Jahren war Frau 
Karbe für Steuern zuständig. Bür-
germeister von Holly bedankte 
sich für ihr „einnehmendes We-
sen”. Die Steuereinnahmen wer-
den in viele kommunale Projek-
te, wie z. B. in die Kinderta-
geseinrichtungen investiert. 

Die Stadt Möckern dankt Frau 
Heiderose Karbe für die gute 
und vertrauensvolle Zusammen-
arbeit und wünscht ihr für die Zu-
kunft alles Gute und persön- 
liches Wohlergehen.

Bürgerservice 
und Standesamt 
informieren 

Zur weiterhin wirksamen Ein-
dämmung der Corona-Pan-
demie, Begrenzung des Besu-
cherverkehrs im Hause sowie 
Vermeidung von langen War-
tezeiten werden im Bürgerser-
vice/Einwohnermeldeamt und 
Standesamt weiterhin Termine 
vergeben. Bitte nehmen Sie 
rechtzeitig telefonisch oder 
per E-Mail Kontakt mit den Mit-
arbeitern auf: 

 
Bürgerservice Rathaus Möckern 
Am Markt 10, 39291 Möckern 
Telefon: 039221 95-128 
E-Mail: buergerservice@ 

stadt-moeckern.de 
 
Bürgerservice Außenstelle  
Verwaltungsamt Küsel 
Dorfstraße 14, 39291 Möckern, 
OT Küsel 
(nur dienstags): 
Telefon: 039223 621-43 
E-Mail: buergerservice@ 

stadt-moeckern.de 
 
Bürgerservice Außenstelle 
Rathaus Loburg  
Markt 1, 39279 Möckern,  
OT Loburg (nur donnerstags): 
Telefon: 039245 948-13  
E-Mail: buergerservice@ 

stadt-moeckern.de 
 
Standesamt Rathaus Möckern 
Am Markt 10, 39291 Möckern 
Telefon: 039221 95-119 
E-Mail: standesamt@ 

stadt-moeckern.de

Personalmitteilungen

September 
12. 9.: Flohmarkt, Marktplatz 

Loburg (8 – 15 Uhr); 34. Stadt-
meisterschaften Volleyball, 
Sporthalle Möckern; „Als ich 
fortging …”, Abschlusskonzert 
Kultursommer, Kirche Büden 

12./13. 9.: Fischerfest, Fische-
rei Marx, Wüstenjerichow 

19./20. 9.: Bahnhofsfest, Klein-

bahnhof Magdeburgerforth 
(Sa., 10 – 18; So., 10 – 16 Uhr) 

26. 9.: Erntedankgottesdienst, 
Stegelitz (10 Uhr); Kürbis-Wett-
bewerb, Gartensparte „Beete” 
Möckern 

27. 9.: Herbstfest, Krüssau 
 
Oktober 
10. 10.: Flohmarkt, Marktplatz 

Loburg (8 – 15 Uhr); Dorffrüh-
stück mit Drachenfest, Sport-
platz Theeßen (9 Uhr); Fahrt zur 
Süßen Tour, Kleinbahnhof Mag-
deburgerforth (10 – 16 Uhr); 
Drachenfest, Sportplatz Ho-
beck (14.30 Uhr) 

11. 10.: Drachenfest, Ziepel 
17. 10.: Traditioneller Brot-

backtag, Röhlscher Hof Wall-

witz (11 – 18 Uhr); Basteln für Hal-
loween, Bürgerhaus Büden 

28. 10.: Blutspende, Stadthal-
le Möckern (15 – 19 Uhr) 

31. 10.: Halloween, Treffpunkt: 
Bürgerhaus Büden (17 Uhr) 

 
November 
7. 11.: Basteln von Weih-

nachtsbaumschmuck, Büden

Kein Broilerfest  
am 3. Oktober 

Die Stadt Möckern teilt mit, 
dass aufgrund der noch immer 
anhaltenden Corona-Pande-
mie das traditionelle Broilerfest 
am 3. Oktober 2020 nicht statt-
findet. 

Wir wünschen allen Bürgerin-
nen und Bürgern einen sonni-
gen Feiertag und begrüßen 
Sie hoffentlich im Jahr 2021 
zum XXI. Broilerfest in Möckern.
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Es ist Donnerstagvormittag.  
Die Vorbereitungen für die Tafel 
in Gommern laufen. Der Lkw 
muss beladen werden. Kisten 
über Kisten verschwinden im 
Inneren. Die Männer packen 
zu, schauen, dass sie Gemüse 
und Getränke nicht vergessen.   
Während jede Woche Don-
nerstag Lebensmittel an Be-
dürftige in Gommern ausge-
geben werden, ist der Diens-
tag Möckern vorbehalten – 
jetzt in der Corona-Zeit auf 
dem Gelände der Suchtkurve 
im Zeddenicker Weg. 

Jeweils etwa 75 Bürger in den 
Ausgabestellen Möckern und 
Gommern nutzen die Tafel –  
Sozialhilfeempfänger, Studen-
ten mit BAföG-Anspruch, Rent-
ner mit wenig Einkommen. Der 
Anspruch auf die Tafel muss 
nachgewiesen werden. „Die 
meisten haben Familie mit Kin-
dern, so dass die Lebensmittel 
insgesamt etwa 500 bis 600  
Menschen helfen”, sagt Wolf-
gang Auerbach, Leiter der 
DRK-Suchtkurve in Möckern, 
der auch die Tafel Möckern/ 
Gommern koordiniert. Ihm zur 
Seite stehen viele ehrenamt- 
liche Helfer, darunter auch  

Bewohner der Suchtkurve-Ein-
richtung. „Sie haben eine Auf-
gabe, eine Verantwortung und 
fühlen sich gebraucht.” 

Zwei Euro muss der Empfän-
ger bezahlen und erhält dafür 
einen Beutel gefüllt mit Brot, 
Butter, Wurst, Gemüse, Obst, 
Geflügel und vieles mehr.  
Dafür braucht es viele Spen-
den und Spender. Das sind Le-
bensmittelläden, Bäckereien, 
zum Beispiel auch Wiesenhof, 
mitunter Privatleute. Die Solida-
rität in der Corona-Zeit hat zu-
genommen, beobachtet Wolf-
gang Auerbach und hofft, dass 
das nicht von kurzfristiger Dau-
er ist.   

Das Team hat sich über den 
kürzlichen Kauf einer neuen 
Kühlzelle gefreut, möglich ge-
worden durch Spenden und 
einer großen finanziellen Zu-
weisung des Dachverbandes, 
der Tafel Deutschland e.V.  
Die mehr als 940 Tafeln in 
Deutschland retten überschüs-
sige, qualitativ einwandfreie 
Lebensmittel und verteilen die-
se an Menschen, die in Not 
sind. 

Der Umzug der Tafel von der 
Magdeburger Straße hin zum 
Gelände der Suchtkurve wur-
de notwendig, da hier die Hy-
gienevorschriften besser ein-
gehalten werden können. 
Auch die Abstandsregelung 
klappt. Es ist Platz genug, damit 
jeder einzeln seinen Beutel in 
Empfang nehmen und sich am 
Gemüsestand bedienen kann. 

Anzeige

Wolfgang Auerbach koordiniert die 
gemeinsame Tafel Möckern/Gom-
mern. „Die Solidarität ist mehr ge-
worden”, sagt er.

Blick hinein in die neue Kühlzelle. 
Hier stapeln sich die Lebensmittel, 
die frisch gehalten werden müssen.

Der Lkw ist fast beladen. Die Fahrt nach Gommern kann gleich starten. Dort werden etwa drei Stunden lang die 
Lebensmittel verteilt.

Die Tafel in Möckern und Gommern –  
mehr Solidarität in Corona-Zeiten
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Nach dem Neubau der Turn-
halle in Loburg stellte sich die 
Frage: Brauchen wir die Halle 
in Rosian noch? Die Halle ist 
von Montag bis Freitag ausge-
lastet, sie wird von einer Kinder-
sportgruppe, zwei Frauen- 
sportgruppen, den Alten-Her-
ren-Fußballern und zwei Volley-
ball-Gruppen genutzt. 

Des Weiteren wird die Halle 
noch an drei Abenden durch 
eine Sportgruppe aus Holland, 
einer Zumba-Sportgruppe und 

einer Freizeitsportgruppe be-
ansprucht. Seit zehn Jahren fin-
det auch zweimal jährlich er-
folgreich eine Babybörse statt. 
Mit dem Erlös werden die Kin-
der- und Cheerleadergruppen 
finanziell unterstützt. 

Nun ist die Halle in die Jahre 
gekommen und es muss saniert 
und modernisiert werden. Das 
betrifft hauptsächlich den Sa-
nitärbereich. Nach den Bau-
maßnahmen sind diese Räume 
auch behindertengerecht.  

Die Decken sollen ab-
gehängt werden, um Wärme-
dämmung anzubringen. Das 
Lichtband aus Glas-Betontei-
len sieht nicht mehr schön aus 
und lässt viel Wärme rein und 
raus. 

Das Parkett wird überarbei-
tet. Der Besucher- und Vereins-
raum erhält ebenso eine Ver-
schönerungskur. 

Im Moment laufen die Pla-
nungen für die Verschönerung 
der Sporthalle in Rosian.

Kindersport, Volleyball, Zumba: Rosians 
Sporthalle ist begehrt und wird saniert

Anzeigen

✂

Rathaustreppe 
ist fertig 

Im Zuge der Modernisierung 
im Rathaus Möckern wurde 
auch die Außentreppe saniert. 
Die Abdichtung auf der Beton-
decke und an den Anschluss-
fugen war nicht mehr funk- 
tionstüchtig. Die Treppe ist exakt 
nach den alten Maßen wieder 
aufgebaut und das historische 
Geländer aufgearbeitet. Ledig-
lich die Imprägnierung der 
Treppenanlage steht aus.



Der Haupt- und Finanzaus-
schuss am 25. 6. 2020 fand 
ebenso wie die vorhergehen-
den Ausschusssitzungen in der 
Stadthalle statt. Hauptthema 
war die Änderung der Haupt-
satzung der Stadt Möckern. 
Hier soll die Anzahl der Mitglie-
der der Ausschüsse wieder von 
8 auf 10 erhöht werden, wie es 
bis 2019 war, weil sich gezeigt 
hat, das dies die Mitarbeit der 
Stadträte erleichtert. Weiterhin 
soll für den Kulturausschuss 
zukünftig ein Stadtrat den Vor-
sitz übernehmen, der bei den 
übrigen Ausschüssen beim Bür-
germeister verbleibt. Die Per-
sonalbefugnis des Bürgermeis-
ters soll dahingehend einge-
schränkt werden, dass für die 
Einstellung im gehobenen 
Dienst der Haupt- und Finanz-
ausschuss entscheidet. 

Ein weiterer Beratungspunkt 
war die Änderung der Satzung 
für die Feuerwehren der Stadt 
Möckern. Hier wird das Höchst-
alter für den Einsatzdienst an 
das Landesrecht angeglichen 
(zurzeit 67 Jahre). Ortswehren 
mit mehr als zwei Einsatzfahr-
zeugen können zwei Stellver-
treter des Ortswehrleiters wäh-
len und Ortswehren können 
Kinderwarte einsetzen, um die 
Kinder- und Jugendarbeit zu 
unterstützen. 

In der Sitzung des Stadtrates 
am 2. 7. 2020 berichtete der 
Bürgermeister über den Einsatz 
von Pflanzenschutzmitteln. An-
lass war eine umfangreiche 
Fehlanwendung in der Ort-
schaft Loburg. Für den Haupt- 
und Finanzausschuss wurde 
anstelle von Thomas Linde-
mann Uwe Müller als Mitglied 
benannt, für den Bauausschuss 
Jan Blaue anstelle von André 
Gröpler. 

Für die Ortsfeuerwehr Küsel 
wurde Sven Rabach wieder 
zum Ortswehrleiter berufen 
und für die Feuerwehr Ziepel 
Stephan Jacobs. Hartwich  

Jaenicke wurde nach 26 Jah-
ren Tätigkeit als Ortswehrleiter 
zum stellvertretenden Orts-
wehrleiter der Feuerwehr Ziepel 
berufen. Für seine langjährige 
Arbeit erhielt er ein besonderes 
Dankeschön des Bürger- 
meisters und der Stadträte.  

Für den umfangreichen Be-
richt des Stadtwehrleiters Meik 
Schulz über die Arbeit der 
Wehren im Jahr 2019 gab es 
ein großes Dankeschön aller 
Räte an alle Kameraden.  

Der Stadtrat bestätigte die 
Änderung der Satzung für die 
Einrichtungen der Feuerweh-
ren wie vom Haupt- und Fi-

nanzausschuss empfohlen, 
ebenso wie für den Aufstel-
lungsbeschluss für das Bebau-
ungsplanverfahren „Dorfstraße 
in Lüttgenziatz” und die hierzu 
notwendige Änderung des 
Flächennutzungsplanes. Be-
sonders wichtig war den Räten 
hierbei, dass „zur Beurteilung 
der Kompensationsmaßnah-
men als Ausgangspunkt für 
den Umweltbericht die Situa- 
tion vor den Fällungen aus-
schlaggebend ist”. Dies war 
deshalb wichtig, weil es für die 
Fällungen ursprünglich keine 
Genehmigung des Landkreises 
gab. 

Der Stadtrat beschloss die 
Aufhebung des Bebauungs-
planverfahrens „Wohnbau 
Hohenziatzer Chaussee” für 
die Ortschaft Möckern, weil 
es für den Bebauungsplan 
von den Anliegern/Anwoh-
nern nur einen Interessenten 
gab, dieses Verfahren durch-
zuführen. Somit bleibt Bau-
land auch zukünftig Mangel-
ware in Möckern. Weiter be-
stätigte der Stadtrat einen 
Aufstellungsbeschluss zum 
Bebauungsplan „Gewerbe-
gebiet Rutenweg Nord” für 
die Ortschaft Möckern.  

Für das Sanierungsgebiet 
„Möckern Stadtkern” wurde 
beschlossen, dass alle Ei-
gentümer bis zum Jahresen-
de das Angebot erhalten, die 
Ausgleichsbeträge abzulö-
sen, wobei sie einen Nachlass 
von 10 Prozent erhalten. Für 
die Eigentümer, die das An-
gebot nicht annehmen, sol-
len Vorausleistungsbescheide 
in Höhe von 95 Prozent des 
Ausgleichbetrages erhoben 
werden. Diese Verfahrens-
weise entspricht der des  
Sanierungsgebietes Loburg 
und bildet den vorläufigen 
Abschluss der Stadtsanie-
rung. 
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Stadtrat und Ausschüsse: Berufung 
Wehrleiter, Satzungsänderung, Baupläne

Anzeige

Berufung der Wehrleiter und Stellvertreter (v. l.): Stephan Jacobs  
(Ortswehrleiter Ziepel), Hartwich Jaenicke (stellv. Ortswehrleiter Ziepel) 
und Sven Rabach (Ortswehrleiter Küsel)
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Das Friedhofsteam wurde im 
Mai 2013 gebildet und besteht 
aus drei Mitarbeitern. Teamlei-
terin ist Astrid Manzei und an 
ihrer Seite sind die Mitarbeiter 
Helmut Herrmann und Norbert 
Körner. 

Aufgabe des Friedhofsteams 
ist die Pflege und Unterhaltung 
der durch die Stadt Möckern 
verwalteten Friedhöfe und Trau-
erhallen. Dazu gehören 25 
Friedhöfe mit einer zu pflegen-
den Fläche von insgesamt 16,8 
Hektar sowie 27 Trauerhallen. 
Folgende Tätigkeiten werden  
erledigt:  
Trauerhallen  
1.        Reinigung der Trauerhallen 

zu angemeldeten Trauerfei-
ern 

2.       durchführen von erforder- 
lichen Kleinreparaturen 

3.       regelmäßiges Reinigen der 
Dachrinnen 

Friedhöfe 
1.       regelmäßige Mäharbeiten, 

einschließlich Beseitigung 
des Schnittgutes 

2.       aufsammeln von Laub auf 
den Friedhofsflächen ein-
schließlich Entsorgung 

3.       Unterhaltung, Reparatur und 
Neuanlage von Wegen 

4.       Pflegearbeiten (Pflege- und 
Totholzschnitt) an Hecken, 
Sträuchern und Bäumen, 
einschließlich deren Neu-

pflanzungen und notwendi-
gen Fällungen  

5.       Pflege und Unterhaltung der 
Gemeinschaftsgrabanla-
gen 

6.       Pflege und Unterhaltung der 
Kriegsgräber 

7.       Pflege und Unterhaltung der 
Gedenksteine auf den 
Friedhöfen 

8.       Beisetzungen von Urnen in 
Gemeinschaftsanlagen 

9.       auffüllen von Erde, Begradi-

gung von Flächen nach Ein-
ebnungen von Gräbern 
oder Absenkungen in Ge-
meinschaftsanlagen und 
Einsähen mit Rasen  

10.  regelmäßige Grünabfall- 
und Müllentsorgung 

11.  Unterhaltung und Reparatur 
der Wasserversorgungsanla-
gen  

12.  Straßenreinigung vor den 
Friedhöfen und Trauerhallen  

13.  Unterhaltung und Instand-
setzung der Geräteträger, 
Bereitstellung und Reparatur 
von Gerätschaften (Harke, 
Hacke, Gießkanne etc.) 

14.  Unterhaltung und Reparatur 
der Bänke und Papierkörbe 

15.  Ersatzvornahmen (Eineb-
nung nicht gepflegter Grab-
stellen bzw. Grabstellen oh-
ne Nutzungsberechtigte) 

16.  Winterdienst

Das Friedhofsteam der Stadt Möckern

Anzeigen
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RheinLand 
V E R S I C H E R U N G E N

Ihr Versicherungsexperte vor Ort.

Sparen Sie  
bei Ihrer  

Kfz-Versicherung!

Ein Angebot lohnt sich!

Versicherungsbüro 
Carsten Schulz

Telefon: 03 92 21.54 69 

Telefax: 03 92 21.92 54

Der Fußweg zur Mühle in Wallwitz wird Realität
Der Ortsausgang in Wallwitz 

mit Ziel Vehlitz und Gommern.  
Hier soll im nächsten Jahr ein  
Fußweg entstehen, der bis zur 
Mühle reicht – auf 400 Metern 
Länge mit einer Breite von 1,5 
Metern. Der Weg wird auf der 
in Fahrtrichtung linken Seite 
eingerichtet. 

Schon seit Jahren hat sich 
der Wallwitzer Ortschaftsrat für 
dieses Vorhaben engagiert. 
Nun wird es Realität. Bis No-
vember sollen Planung und 
Ausschreibung vollzogen sein. 
Dafür beauftragt ist ein 
Genthiner Ingenieurbüro. „Im 
März 2021 ist der Baustart vor-
gesehen”, so Roy Tänzer vom 
Bauamt der Stadt Möckern. 
Drei Monate lang werden Bag-
ger und andere Baufahrzeuge 
die Szenerie bestimmen, bevor 
der Gehweg eingeweiht wer-
den kann. 
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Büden. Spät hat der diesjähri-
ge Büdener Kultursommer in 
diesem Jahr begonnen. Coro-
nabedingt gibt es nicht allzu 
viele öffentliche Veranstaltun-
gen, bei denen die in diesem 
Jahr in der ehemaligen Mauriti-
us-Kirche gezeigten Werke zu 
sehen sind. Dennoch kann die 
Ausstellung „Klangfarben & 
Sichtachsen” nach Terminver-
einbarung bis in den Septem-
ber hinein besichtigt werden.  

Der Mauritiusverein hat in die-
sem Jahr zwei Möckeraner 
Kunstschaffende gebeten, die 
schroffen Ziegelsteinwände der 
ehemaligen Kirche von Büden 
mit ihren Bildern zu bestücken. 
Beide farbenfroh veranlagt, 
liegt der Unterschied zwischen 
Rolf-Ulrich Otto und Stephen 
Zechendorf in der Linien-

führung und in der Motivwahl. 
Während der studierte Kunst-
lehrer Otto dem geraden Strich 
den Vorzug gibt und gerne Ar-
chitektonisches in Acryl auf die 

Leinwand bannt, hat sich der 
Autodidakt Zechendorf der ge-
schwungenen – im Idealfall un-
unterbrochen durchgezoge-
nen – Linie verschrieben, die in 

Öl oder Acryl oft Musikalisches 
zum Ausdruck bringt.  

Die Vernissage am 18. Juli in 
Büden war gut besucht. In der 
Kirche konnten die Besucher 
gut drei Dutzend Gemälde so-
wie Skulpturen aus Holz und an-
deren Materialien besichtigen. 
Neben „Magdeburger Dom-
Ansichten” und „Weißköpfigen 
Instrumentalisten” verraten Rolf-
Ulrich Otto und Stephen Ze-
chendorf zum Beispiel, was sie 
hassen und lieben oder was 
beim „Holi-Fest am FKK-Strand” 
so alles passieren kann ...  

Wer sich die Ausstellung an-
sehen möchte, kann sich bei 
den Künstlern oder bei den Ver-
einsmitgliedern melden: Birgit 
Jerems (0152 557 096859), Mar-
kus Iser (0176 21453002) oder 
Bernd Zierau (039224 7887).

Kunst in der Kirche: „Klangfarben & 
Sichtachsen“ in Büden

Saxofonist Thomas Walter Maria übernahm die musikalische Umrahmung.
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Termine der  
WIR-Veranstaltungen

Möckern. Groß war die Über-
raschung, als die neue Liefe-
rung einer weiteren Projektkiste 
kam. Mit Willys Zahlenwelt kann 
den Kindern in allen Einrichtun-
gen der Stadt Möckern spiele-
risch der Bildungsbereich Ma-
thematik vermittelt werden. Mit 
Willys Zahlenwelt wird ein ganz-
heitliches Lernkonzept zum Er-
werb fundierter mathemati-

scher Kenntnisse über die 
Grundzahlen gefördert.  

In Willys Zahlenwelt wird die 
Mathematik vom Kind ausge-
dacht: Was ist natürlicher als 
sich ein Land auszudenken, in-
dem es Zahlentiere, -wege,  
-häuser, -türme und -gärten gibt 
sowie eine Zahlenfee und einen 
Zahlenkobold sein Unwesen trei-
ben? Die Kita „Ziepeler Spatzen” 
durften als erste zu Willy reisen. 
Nach Absprache steht diese 
Projektkiste den Kindertages-
stätten der Stadt Möckern zur 
Verfügung. 

Ein großes Dankeschön geht 
an die Stadt Möckern, da sie mit 
einer Spende über 600 Euro aus 
den WIR-Mitteln die Projektkiste 
finanziell gefördert haben. 

B. Bernknecht 
Kitaförderverein 

Kinder kommt mit  
in Willys Zahlenwelt



12 Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

STADT MÖCKERN

4|2020

Anzeigen

Wie in jedem Jahr begann 
Anfang Januar der Grundlehr-
gang der Feuerwehr der 
„Stadt Möckern” mit 15 Teilneh-
mern, damit wir auch zukünftig 
noch Einsatzkräfte haben. Wie 
gewohnt, lief die Ausbildung 
der Kameraden/-innen aus 
den Wehren von Drewitz, Gra-
bow, Hohenziatz, Loburg, Riet-
zel, Theeßen, Tryppehna und 
Wörmlitz jeden Samstag und 
das bis zum 14. 3. 2020. Dann 
beherrschte Corona das Le-
ben und die vier fehlenden 
Ausbildungstage mussten war-
ten.   

Die Frage die sich alle stell-
ten: Bekommen wir den Lehr-
gang dieses Jahr noch been-
det? Dann wurden die Verord-
nungen zur Bekämpfung des 
Coronavirus gelockert und wir 
konnten unter Einhaltung der 
Coronarichtlinien den Lehr-
gang am 10. 7. mit 13 Kamera-
den/-innen erfolgreich been-
den.  

Dies war nur machbar durch 
den Einsatz der 12 engagierten 
Ausbilder, denen an dieser 
Stelle noch ein herzliches Dan-
keschön gilt. Auch ein großes 
Dankeschön an die Küchen-
feen aus Möckern und Loburg, 
denen es jeden Samstag ge-
lang, die Teilnehmer mit einem 
köstlichen Mahl zu versorgen.

Grundausbildung  
erfolgreich beendet 

Die Feuerwehr der Stadt 
Möckern in Zahlen Stand: 31. 12. 2019 
•  27 aktive Wehren mit 489 aktiven Kameraden 
•  20 Jugendfeuerwehren davon 4 ruhende mit 161 Mitgliedern 
•  8 Kinderfeuerwehren davon 1 ruhende mit 70 Mitgliedern 
•  221 Kameraden in der Alters- und Ehrenabteilung 

Einsätze 2019: gesamt 390, 266 Brandeinsätze, 106 Einsätze 
zur technischen Hilfeleistung, 72 Einsätze zu Brandmeldeanla-
gen, 18 sonstige Einsätze 

Ortsfeuerwehr gesamt Brand davon BMA TH Sonstige 
Büden 2 2 
Dörnitz 9 9 
Drewitz 17 11  5 1 
Friedensau 12 7 5 5 
Grabow 8 6  2 
Hobeck 6 3  2 1 
Hohenziatz 12 7  4 1 
Isterbies 9 8  1 
Krüssau 16 10  4 2 
Küsel 29 15  13 1 
Loburg 46 22 8 20 4 
Lübars 10 7 4 2 1 
Magdeburgerforth 10 10  
Möckern 73 60 29 12 1 
Reesdorf 7 7  
Rietzel 14 8  4 2 
Rosian 6 5  1 
Schweinitz 4 2  2 
Stegelitz 16 14 12 1 1 
Stresow 5 4  1 
Theeßen 28 13  14 1 
Tryppehna 16 13 12 2 1 
Wallwitz 2 1  1 
Wörmlitz 3 3 1 
Wüstenjerichow 25 15  9 1 
Zeddenick 2 1  1  
Ziepel 3 3 1 
gesamt 390 266 72 106 18

Ausbildungseinheit technische  
Hilfeleistung: Wie bekommt man 
hier überhaupt eine Person aus 
dem Fahrzeug?

Ausbildungseinheit Umgang mit 
Leitern: Wie geht das richtige Auf-
stellen einer Leiter?
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Was machen wir? 
In der Jugendfeuerwehr ist 

vieles schon wie bei der „richti-
gen” Feuerwehr: Wir lernen die 
unterschiedlichen Fahrzeuge 
und Geräte kennen und üben, 
wie man sie richtig bedient. 
Natürlich kennen wir uns auch 
schon mit den verschiedenen 
Brandarten und Löschmitteln 
aus: Kübelspritze, Löschdecke, 
Strahlrohr, Schlauch – wir wissen 
Bescheid. 

Und weil die Feuerwehr nicht 
nur löscht, sondern auch viel 
technische Hilfe leistet, lernen 
wir auch alles über Rettungs-
geräte, wie hydraulische Schere 
und Spreizer. 

Bei Verletzungen wissen wir, 
was zu tun ist: Erste-Hilfe-Kurse 
gibt es nämlich auch. 

Neben den Übungen treffen 
wir uns oft zu anderen Dingen 
zum Beispiel Sport und Spiele, 
Zeltlager, Wettkämpfe und und 
und … 

Bei vielen Aktionen zählt ech-
te Kameradschaft – denn ge-
meinsam können wir wirklich 
was bewegen. So lernen wir Ver-
antwortung zu übernehmen. 
Dass man sich dabei prima ken-
nenlernen und neue Freund-
schaften schließen kann, ist 
doch klar. So macht Freizeit im 
Verein echt Spaß. 

Kann ich da mitmachen? 
Klar! Sobald du 10 Jahre alt 

bist, kann es losgehen. Bist du 
jünger? Kein Problem, ab geht’s 
zur Kinderfeuerwehr! 

Ob du ein Junge oder ein 

Mädchen bist, groß oder klein, 
gut in der Schule oder eher 
nicht – das ist uns alles egal. Für 
die Jugendfeuerwehr brauchst 
du keine speziellen Vorausset-
zungen – nur ganz viel Lust auf 
Technik, Menschen, Sport und 
Spiel. 

Und warum ich? 
Wir könnten dir jetzt viel über 

so große Begriffe wie „gesell-
schaftliche Verantwortung” 
oder „tolles Gemeinschaftser-
lebnis” erzählen. Aber besser 
ist, du probierst es einfach aus. 
Dann wirst du sehen, dass es 
echt ein gutes Gefühl ist, hel-
fen zu können und zu wissen, 
dass man sich jederzeit auf  

seine Kameraden verlassen 
kann. 

Wann und wo?  
Die Ausbildung findet entspre-

chend eines Dienstplanes statt, 
der durch die Jugendwarte er-
arbeitet wird. Dieser ist dem 
Schaukästen der jeweiligen Feu-
erwehren zu entnehmen sowie 
auch die Kontaktdaten der Ju-
gendwarte. 

Ach so: Natürlich gibt es bei 
der Jugendfeuerwehr auch ei-
gene Kleidung, die Uniform. Die-
se wird bei den Diensten getra-
gen und schützt dich durch die 
Schutzwirkung der Schuhe, des 
Helmes, der Handschuhe … 

WIR FREUEN UNS AUF DICH!!!

Nachwuchsfeuerwehren suchen dich – 
Junge und Mädchen, groß oder klein

Anzeigen

Spiel und Spaß

Bei Interesse bitte melden unter: 0175 2614732 
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Stegelitz. Zufriedene Eltern-
arbeit zahlt sich aus, wie man 
nun auf dem Spielplatz in der 
Kita „Gänseblümchen” in 
Stegelitz sehen kann. Eine Mut-
ti der Kita machte uns eine 
große Freude mit einer Spende 
von der Firma Laempe Möss-
ner Sinto GmbH aus Meitzen-
dorf, in der sie arbeitet.  

Es wurde nicht lange gezö-
gert und mit dem Hausmeister 
der Kita ein Plan erstellt, denn 
der Spielplatz sollte umgestaltet 
werden. Nachdem alle Vorkeh-
rungen getroffen wurden, konn-
te es losgehen. In der Volksstim-
me wurde am 19. 6. 2020 berich-
tet, dass der Bagger am 1. Tag 
anrollte und alle Kinder ganz 
aus dem Häuschen waren.  

Ein Stück vom Spielplatz  
musste für die Baumaßnahmen 
abgesperrt werden, aber das 

störte die Kids nicht, denn sie 
wussten ja, dass sie bald etwas 
davon haben werden. Auch 

bei Regen pflasterten unsere 
Hausmeister für die Kinder der 
Kita den geplanten schwung-
vollen Weg, der vom Gartentor 
über den ganzen Spielplatz bis 
zum Gartenhäuschen führt.  

Nun werden in Zukunft das 
Rollerfahren, Puppenwagen 
schieben oder die ersten 
Schritte unserer Jüngsten viel 
leichter sein. Darüber freuen 
sich alle sehr. Die Kinder malten 
mit Pinsel und Farbe die Buch-
staben DANKE und machten 
zur Erinnerung ein Foto. Damit 
möchten sich die Kinder und 
Erzieherinnen bei der Firma  
Laempe Mössner Sinto für die 
Spende und bei den Hausmei-
stern für die fleißige Umsetzung 
„Danke” sagen. Janine Hahn

Die „Kleinen“ und „Großen“ aus der  
Kita Stegelitz sind glücklich und sagen Danke

Lübars. Am Donnerstag, den 
30. 7. 2020 verabschiedeten wir 
in unserer Kita „Ihlespatzen”  
Lübars unsere vier Schulanfän-
ger unter dem Motto: Schnel-
ler, höher, weiter! 

Mit einem gemeinsamen 
Frühstück starteten wir in den 
Tag. Auf dem Spielplatz waren 
viele Stationen aufgebaut, die 
die Kinder sportlich absolvie-
ren sollten, und alle waren vol-
ler Eifer dabei.  

Der Höhepunkt war das 
Überreichen der Schultüten. 
Alle waren sehr aufgeregt. Die 
Kindermappen enthielten vie-

le schöne Erinnerungen aus 
der langen Kindergartenzeit. 

Zur Überraschung gab es für 
jedes zukünftige Schulkind 
noch ein tolles T-Shirt. Dieses 
wurde vom Kitaförderverein 
gesponsert. (siehe Beitrag 
rechts). Die Schulanfänger fan-
den es toll und trugen es den 
ganzen Tag.  

Die kleinen und großen „Ihle-
spatzen” sagten Tschüss zu 
ihren Spielgefährten und nun 
zukünftigen Schülern.  

Wir wünschen für den neuen 
Lebensabschnitt viel Erfolg 
und immer schön neugierig 
bleiben! V. Kauert, Kita Lübars 

Verabschiedung der Schulanfänger T-Shirt beim  
„Kita-Rauswurf“ 

Möckern. Mit einem weinen-
den und einem lachenden Au-
ge begann die Abschlussfeier 
der Vorschüler, der so genannte 
„Kita-Rauswurf”. Alle Kinderta-
gesstätten der Stadt Möckern 
versüßten ihren Vorschulkindern 
den Tag mit Spiel, Spaß und 
Spannung. Hierbei durften z. B. ei-
ne Schatzsuche, ein Piratenfest, 
ein sportlicher Wettbewerb und 
auch eine Übernachtungsparty 
nicht fehlen. In den Jahren zuvor 
fuhren die Vorschulkinder nach 
Deetz zum Europa-Jugendbau-
ernhof, um dort ihren Abschluss 
zu feiern. Das war in diesem Jahr 
nun leider nicht möglich. Aber 
den Kindern sollte eine bleiben-
de Erinnerung an ihre schöne Ki-
tazeit geschaffen werden. In Ab-
sprache mit allen Leiterinnen der 
Tagesstätten hat sich der Kitaför-
derverein dazu entschlossen, je-
dem Kind ein individuelles T-Shirt 
anfertigen zu lassen. Dafür hat 
der Kitaförderverein eine größe-
re Summe aus den WIR-Mitteln 
der Stadt bekommen. 

B. Bernknecht, Kitaförderverein
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Theeßen. Die sieben zukünfti-
gen Schulkinder der Theeße-
ner Kita „Parkspatzen” haben 
am 17. 7. 2020 einen ganz be-
sonderen Tag erlebt.  

Am Vormittag legten sie er-
folgreich die Waldfuchsprü-
fung ab und zum Abschied 
durften sie noch einmal in der 
Kita übernachten. Die Leitung 
des Waldfuchsprojektes lag in 
den Händen von Robert Klose, 
Geschäftsführer der Schutzge-
meinschaft Deutscher Wald. 
Hartmut Otto begleitete das 
Projekt in der Kita. Beginn des 
Waldfuchsprojektes war im Au-
gust 2019. Viele Wanderungen 
ermöglichten die Beobach-
tung der Natur mit ihren Verän-
derungen. Höhepunkt war der 
Ausflug nach Magdeburger-

forth, wo uns Hartmut Otto, 
durch das Gloinetal führte und 
wir den Biber in Aktion erleben 
durften. Des Weiteren waren 
wir im Winter auf Spurensuche 
und schmückten den Weih-
nachtsbaum mit Futter für un-
sere Tiere im Park. Unser Bie-

nenprojekt begleitete uns 
durch das ganze Jahr. Am An-
fang konnten wir die Bienen 
nicht sehen, da sie in ihrem Bie-
nenstock waren, aber hören 
konnten wir sie. Dazu brauch-
ten wir nur einen ganz dünnen 
Schlauch vorsichtig in die Öff-

nung des Bienenstockes 
stecken und ganz genau hin-
hören. Es summte ganz laut.  

Während des Corona-Lock-
downs konnten wir viele ein-
heimische Vögel auf unserem 
Spielplatz beobachten und 
auch im Park gab es viel zu 
entdecken, z. B. die Entwick-
lung vom Frosch im Parkteich. 

Hautnah können wir miterle-
ben, wie der Storch ankommt, 
seine Jungen aufzieht und im 
Herbst wieder in den Süden 
fliegt. 

Wir haben in dieser Zeit nie 
unseren Bildungsauftrag aus 
den Augen verloren und durch 
unser naturnahes Konzept 
konnten wir im Freien vieles oh-
ne Probleme umsetzen. 

S. Maaß

Ein aufregender Tag bei den  
„Parkspatzen“ in Theeßen

Anzeigen
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Möckern. Der Gartenverein 
„Beete e. V.” Möckern veran-
staltet am 26. 9. 2020 sein 3. Kür-
bisfest. Aus allen Ortschaften 
der Stadt Möckern wird der 
„schwerste Kürbis” gesucht. 
Die ersten zehn Plätze werden 
mit Pokalen ausgezeichnet 
und die nachfolgenden Plätze 
erhalten einen Sachpreis für 
den Garten. 

Jeder Besucher darf eine 
Stimme für den Kürbis abge-
ben, den er am schönsten fin-
det. Die drei Schönsten, laut 
Besucher-Voting, werden 
ebenfalls mit einem Pokal ge-
ehrt. 

Das Kürbisschätzen (Ge-
wicht) findet ebenfalls wieder 
statt. Der Teilnehmer, welcher 
am dichtesten mit seiner 
Schätzung dran ist, wird mit ei-
nem Preis belohnt. 

Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt, die Freiwillige Feuerwehr 
Möckern beteiligt sich mit ei-
nem Grillstand, der Kindergar-
ten Birkenhain bietet Kaffee 
und Kuchen an, der Eiswagen 
wird vor Ort sein und der Gar-
tenverein sorgt, ganz dem 
Motto getreu, für eine Kürbis-
suppe und ausreichend Ge-
tränke. 

Für die kleineren Teilnehmer 
wird auch eine Hüpfburg für 
etwas Spiel und Spaß sorgen. 

Die Kürbisse sind in der Zeit 
von 9 bis 11 Uhr zum Wiegen 
abzugeben. Das Fest selbst 
wird 11 Uhr offiziell beginnen 
und mit der Siegerehrung ge-
gen 15 Uhr seinen Höhepunkt 
erreichen. 

Der Gartenverein „Beete 
e. V.” Möckern bittet um eine 
vorherige Anmeldung, damit 
für alle Teilnehmer Preise und 
Urkunden vorbereitet werden 

können. Anmeldeschluss ist 
der 23. 9. 2020.  

Telefonische Anmeldung un-
ter: 0174 9041705 (Ralf 
Mewes) oder 0160 94120859. 

Der Gartenverein wünscht 
allen Besuchern einige schöne 
Stunden und vielleicht über-
legt sich der ein oder andere 
im nächsten Jahr auch einen 
Kürbis zum Wiegen anzubau-
en.  

Es grüßt der Vorstand des 
Gartenvereins „Beete e. V.“ 
Möckern

Preise für die schwersten und 
auch für die schönsten Kürbisse

Das Foto der Kürbispflanze wurde am 6. 7. 2020 aufgenommen, mal  
sehen, wie sich die Kürbisse bis zum Fest entwickelt haben.

Anzeigen

Enzyklopädie 
zur Freikirche 
online 

Friedensau. Seit 1. Juli 2020 
steht die Enzyklopädie der Frei-
kirche der Siebenten-Tags-Ad-
ventisten im World Wide Web. 
Es ist ein Online-Nachschlage-
werk mit mehr als 2 000 Artikeln, 
mit Fotos bedeutender adven-
tistischer Persönlichkeiten so-
wie mit Dokumenten zur Ge-
schichte und Verbreitung der 
Freikirche. Am Projekt, das von 
der adventistischen Weltkir-
chenleitung in Silver Spring 
(USA) in Auftrag gegeben wur-
de, war auch die Theologische 
Hochschule Friedensau betei-
ligt und hat für Teile Europas so-
wie das Gebiet der früheren 
Sowjetunion die koordinieren-
den Aufgaben übernommen. 

Welche Informationen hält 
die Enzyklopädie bereit? Zum 
Beispiel auch Namen von Frie-
densauer Absolventen. So von 
Amalia Löbsack, die vor dem 
Ersten Weltkrieg eine Kranken-
pflegeausbildung in Friedensau 
absolvierte und als Pastoren-
frau mit ihrem Mann Alexej Gal-
ladzhev in Georgien und Arme-
nien arbeitete. Beide kamen 
während der religiösen Unter-
drückung in der Sowjetunion ins 
Gefängnis. Amalia wurde  am 
4. Februar 1942 hingerichtet. 
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Drachenfest in 
Hobeck geplant 

Hobeck. Am Sonnabend, den 
10. 10. 20 wird der Himmel über 
Hobeck wieder kunterbunt . Der 
Hobecker Kultur und Sportver-
ein lädt alle Kinder, Eltern und 
Großeltern mit allem was fliegt 
zum Drachenfest auf dem Ho-
becker Sportplatz herzlich ein. 
Die tollsten Drachen werden 
prämiert. Abflug ist 14.30 Uhr 
und gegen 17.30 Uhr wird ein 
zünftiges Drachenfeuer entzün-
det. Vor Ort können auch wie-
der Drachen selbst gebastelt 
werden und fürs leibliche Wohl 
ist auch bestens gesorgt. Das 
wird „mit Abstand” ein cooler 
Nachmittag. Jana Walk

Magdeburgerforth. Aufgrund 
der Corona-Pandemie kamen 
auch viele Vereine in finanzielle 
Notlage. Aus diesem Grund 
nutzte der Traditionsverein Klein-
bahn des Kreises Jerichow I die 
Möglichkeit, einen finanziellen 
Zuschuss aus dem von der Lotto-
Toto Sachsen-Anhalt GmbH be-
reitgestellten Corona-Hilfsfonds 
zu erhalten.  

Mit dem Geld sollten die an-
fallenden Nebenkosten bezahlt 
werden. Ohne Corona hätte 
der Verein verschiedene Veran-
staltungen wie die Ostereier-
fahrt oder das Bahnhofsfest 

durchführen können und damit 
zumindest einen Teil der Neben-
kosten finanzieren können. 
Doch nun standen die notwen-
digen Ausgaben in Höhe von 
rund 3 000 Euro gegenüber den 
Einnahmen von 0 Euro. 

Die Freude des Vereins war 
riesig, als Astrid Wessler von der 
Lotto-Toto GmbH den Scheck in 
Höhe von 3 074 Euro überreich-
te. Aus dem Corona-Hilfsfonds 
der Lotto-Toto GmbH konnten 
sich mehrere gemeinnützige 
Vereine, Verbände und Einrich-
tungen in Sachsen-Anhalt über 
finanzielle Unterstützung freuen.

Spende für Traditionsverein Kleinbahn

von links: Oliver Brockholz, Evelin Fabricius, Astrid Wessler von Lotto,  
Peter Hartung und Sven Fabricius Foto: privat



18 Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

AUS DER REGION

4|2020

Anzeigen

Rietzel. Nach monatelanger 
Pause aufgrund der Corona- 
Pandemie konnte in unserer 
kleinen Kirche am 2. 8. 2020 ein 
Gottesdienst durchgeführt 
werden.  

Nachdem um 9 Uhr – immer 
eine Stunde vor Gottesdienst-
beginn – das Vorläuten mit der 
kleinen Glocke erklang, tönten 
kurz vor 10 Uhr die große und 
die kleine Glocke unserer 
schönen Kirche und riefen zum 
Kirchgang. 

Gut vorbereitet, gemäß der 
Coronavorschriften, begann 

nach vier Monaten Pause 
endlich wieder ein Gottes-
dienst mit unserem Pfarrer Tho-
mas Seeber. 

Wir konnten zwölf Kirchenbe-
sucher verzeichnen, die daran 
teilnahmen. Natürlich fand al-
les im gebührenden Abstand 

statt, so wie es die Vorschrift 
verlangt. Der Predigttext unse-
res Pfarrers und das Abspielen 
passender, feierlicher Musiken 
ließen den Gottesdienst zu ei-
nem wohltuenden Erlebnis 
werden, wenngleich auch 
noch nicht gesungen werden 
durfte.   

Am Ende wünschten sich al-
le Gottesdienstbesucher einen 
schönen Sonntag und vor al-
lem, dass jeder gesund blei-
ben möge. 

Doris Kühne 
Ortsbürgermeisterin Rietzel 

Premiere: Nach langer Zeit erster Gottesdienst  
in der evangelischen Kirche zu Rietzel

Grabow. Trotz Corona konnte 
Dank eines sehr großen Enga-
gements des Schulelternrates, 
Lehrerkollegiums und Hausmeis-
ters ein Projekt zu Ende ge-
bracht werden, welches bereits 
im Dezember 2019 seinen An-
fang fand. Die Elternvertreter 
sammelten nach dem Pro-
gramm der Grundschule zur Er-
öffnung des Weihnachtsmarktes 
auf der Wasserburg erste Spen-
dengelder. Auch am letzten 
Schultag vor den Weihnachtsfe-
rien und beim Tag der offenen 

Tür der Grundschule wurde das 
Sammeln fortgesetzt. Gleichzei-
tig wurden viele Sponsoren ge-
funden, die das ehrgeizige Pro-
jekt um Schulleiter Detlef Tamler 
unterstützten. Dazu zählten u. a. 
der Ortschaftsrat Grabow, der 
Spendenrat Grabow sowie das 
5. Logistikbattaillon 171 aus Burg, 
die Patenkompanie von Gra-
bow sowie mehrere Firmen.  

Nachdem das Geld zusam-
men war, konnte Hausmeister 
Thomas Gebhardt Hand anle-
gen und den Trinkbrunnen in-

stallieren. Er soll den Kindern u. a. 
den sorgfältigen Umgang mit 
der wichtigen Ressource Wasser 
näherbringen. Aber auch die 
zuckerhaltigen Getränke von zu 
Hause brauchen nun keinen 
Platz im Schulranzen finden. Frei 
nach dem Motto „frisch bleibt 
frisch” können die Schüler und 
Hortkinder jederzeit ihren Durst 
am Trinkbrunnen stillen. Ich 
möchte mich bei Sponsoren 
und fleißigen Helfern bedanken. 

Th. Lindemann 
Ortsbürgermeister

Grundschule jetzt mit Trinkbrunnen
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Loburg. Norbert Beckmann-
Dierkes ist von den Loburgern 
zum Ehrenbürger der Stadt er-
nannt wurden (Wir berichteten 
in der Ausgabe 2/2020.). Wer ist 
der Mann, der offensichtlich 
heute immer noch so bekannt 
und beliebt ist, obwohl er gar 
nicht mehr in Loburg lebt?  

Norbert Beckmann-Dierkes 
kam als unbekannter Fremder 
nach Loburg. Als Wessi. Er ging 
2009 als Loburger, der viel be-
wegt hat, bekannt wie ein 
bunter Hund, als Ehrenschüler 
der Wendgräbener Schülerge-
meinschaft und Ehrenmitglied 
des Freundeskreises Schloß 
Wendgräben e.V. Seine Empa-
thie und sein Einfühlungsver-
mögen, seine Art zuzuhören 
und seine besondere Art auf 
Details zu achten, machten es 
möglich, dass er in kurzer Zeit 
beliebt war und die Menschen 
ihm trauten. Er ging beruflich 
wie privat in Schulen, Betriebe, 
Vereine und auch in die Knei-
pen und schaute den Men-
schen – wie Luther es sagen 
würde – aufs Maul. 

Norbert Beckmann-Dierkes 
wurde am 8. 6. 1964 in Neu-
beckum, Westfalen, als viertes 
von fünf Kindern geboren. Sei-
ne Eltern, die Schneiderin Ma-
ria und der Elektriker Theodor 

Beckmann, waren integriert in 
ihrem Ort und der katholischen 
Kirchengemeinde. In den da-
rauffolgenden Jahren studierte 
er Politikwissenschaft, mittelal-
terliche Geschichte und Geo-
graphie in Münster. 1991 
schrieb er seine Magisterarbeit 
zum Thema der politischen Ju-
gendbildung in der DDR.  

Um Schule und Studium aus-
reichend finanzieren zu kön-
nen, übernahm er Jobs in einer 
Metzgerei, als Strom- und Gas-
ableser, als Fahrkartenkontrol-
leur, in der Gastronomie, als 
Vorleser einer blinden Professo-
rin und später als studentische 
Hilfskraft. In der Katholischen 

Gemeinde diente er 18 Jahre 
als Messdiener, war Jugendlei-
ter bei kirchlichen Jugendfrei-
zeiten und engagierte sich im 
Kolpingwerk. 1990 heiratete er 
Jutta Dierkes, später Professor 
Dr. Jutta Dierkes. Im Jahr 2003 
wurde dem Paar der Sohn Til-
man und im Jahr 2006 die 
Tochter Juliana geschenkt. 

1993 wechselte er zur Kon-
rad-Adenauer-Stiftung nach 
Wendgräben. Noch im selben 
Jahr fand der Umzug nach Lo-
burg statt. 1997 wurde er zum 
Leiter des Bildungszentrums 
Wendgräben bestellt. Dieses 
Amt bekleidete er bis 2007. 

Norbert Beckmann-Dierkes 
hatte schon vor seiner Zeit in 
Wendgräben ein großes Inter-
esse an der DDR gezeigt. Vor 
dem Mauerfall war er mehr-
mals in Leipzig und hatte dort 
sehr enge Freundschaften ge-
knüpft. Diese Freunde sollten 
später dann auch seine Trau-
zeugen werden. So hatte er 
schon frühzeitig ein gutes Bild 
vom Leben der Menschen in 
der DDR. 

Im Aufbau des Bildungszen-
trums Wendgräben achtete er 
maßgeblich darauf, dass es re-
gionale Firmen waren, die die 
Aufträge bekamen. In der da-
maligen Zeit des Umbruchs 

war es für die Handwerksbe-
triebe und ihre Mitarbeiter eine 
sehr wichtige Arbeitsstelle. Im 
Rahmen der Kirche lebt der 
bekennende Katholik die Öku-
mene. Für seine politische Ar-
beit war ihm der Kontakt zur Kir-
che und dem Kreis um Pfarrer 
i.R. Götz Boshamer und das 
neue Forum sehr wichtig. 

Er wollte die Menschen mit 
im Boot haben, die die Wende 
mit herbeigeführt hatten. Aber 
er wollte auch die vielen an-
deren mitreißen, die sich nicht 
trauten und von der Politik ent-
täuscht waren. Dabei war er 
auch im Stadtrat der Vermittler, 
baute Brücken. 

1994 wurde er in den Stadt-
rat der Stadt Loburg gewählt 
und in den CDU-Kreisverband.    
Nach dem Wechsel der Stadt 
Loburg in den Landkreis Je-
richower Land wurde er stell-
vertretender Kreisvorsitzender 
der CDU und Mitglied im Kreis-
tag Jerichower Land. 

Norbert Beckmann-Dierkes 
ist Mitbegründer des Förder-
vereins zum Erhalt der Karling- 
orgel. Aber auch in anderen 
Vereinen war er sehr aktiv wie 
im Gesangsverein Concordia, 
im Burgverein und im Familien-
kreis der Kirchengemeinde. 

Auszüge aus der Laudatio

Kam als Fremder und ging als Loburger

Während der Eintragung ins Ehren-
buch der Stadt Loburg.



20 Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

AUS DER REGION

4|2020

Anzeige

Möckern. Bei tropischen Tem-
peraturen fand am 8. August, 
dem wohl heißesten Tag des 
Jahres, das Debüt des Auto- 
kinos in Möckern statt. Mit zwar 
zurückhaltenden Besucherzah-
len, aber dafür in einer sehr an-
genehmen, familiären Atmo-
sphäre trugen der tolle Ossi-
Film „Friendship!” und der 
ebenso filmreife Sonnenunter-
gang im Hintergrund zu einem 
tollen Abend mit viel guter Lau-
ne und einem ganz besonde-
rem Erlebnis bei. Für kühle Ge-
tränke und Snacks sorgte der 
Förderverein Historischer Park 
Möckern e. V. 

„Gerade in so schwierigen 
Zeiten wie in der Coronakrise 
möchten wir gern dazu beitra-
gen, dass den Einwohnern der 
Einheitsgemeinde im Rahmen 
der Möglichkeiten etwas Ab-
wechslung geboten wird”, so 
der Veranstalter.  

Nicht nur normale Pkw, son-
dern auch zwei Traktoren hat-
ten den Weg ins Autokino ge-
funden. Die Besucherzahlen 
seien durchaus noch aus-
baufähig, aber das durchweg 
positive Feedback der Besu-
cher sorgt bereits für Folgeter-
mine. So ist bereits für Samstag, 
den 12.  September das nächs-
te Autokino in Möckern ge-
plant. Nähere Informationen 
werden bekanntgegeben. 

Dank gilt an dieser Stelle allen 
Besuchern und besonders allen 
Unterstützern, ohne die der 
schöne Abend nicht hätte statt-
finden können.

Debüt für Autokino

Bambinis  
in Ziepel 

Ziepel. Seit dem 24. Juli findet 
in Ziepel für Kinder im Alter von 
vier bis sieben Jahren das Trai-
ning für die ganz Kleinen statt. 
Ziel ist es, in Ziepel eine Nach-
wuchsmannschaft aufzubau-
en, die auch am regulären 
Spielbetrieb teilnimmt. Das Trai-
ning wird sehr gut angenom-
men und war in den ersten Wo-
chen sehr gut besucht. Die 
Bambinis trainieren eifrig und 
sind jeden Freitag ab 16 Uhr 
am Start. Wer Interesse hat, ist 
sehr gern willkommen.

„Stern“ für den 
Himbeergeist 

Loburg. Sachsen-Anhalts 
Ernährungsbranche zeigt mit 
dem Wettbewerb um die „Kuli-
narischen Sterne” ihre schönsten 
Seiten. Kreativ und traditionsbe-
wusst präsentiert sie regionale 
Vielfalt und Geschmackserleb-
nisse. Im vierten Wettbewerbs-
jahr haben sich 72 Unterneh-
men mit 107 Produkten bewor-
ben. Eine Fachjury hat in 15  
Produktkategorien die „Kulinari-
schen Sterne 2020” verliehen. 

In der Kategorie Brände: Kull-
mann’s Himbeergeist von der 
Obstbrennerei & Brennereima-
nufaktur Kullmann & Sohn GbR. 
Ein wunderbar milder und klarer 
Obstgeist mit dem vollmundi-
gen Geschmack aus Himbee-
ren. In schonender Destillation 
wird die Frische der Frucht ein-
gefangen und konserviert. 

Agrarmarketingesellschaft 
Sachsen-Anhalt mbH
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Hobeck. Vor einiger Zeit wur-
de mir von einem Hobecker 
Einwohner berichtet, dass er ei-
nen Mühlstein hinter dem ehe-
maligen Hobecker KFL-Gelän-
de entdeckt und geborgen 
hat. Nach kurzer Recherche 
wurde klar, dass er zur längst 
vergessenen Windmühle der 
Familie Koch gehörte. In der Ho-
becker Chronik wurde sie be-

reits 1623 erwähnt, stand aber 
damals noch nahe Göbel auf 
dem Krähenberg. Um 1850 wur-
de die Bockwindmühle, um sich 
den Arbeitsweg zu verkürzen, 
dort abgebaut und am Dorf-
rand von Hobeck wieder auf-
gebaut. Kurz nach 1900 ließ die 
Witwe Dorothee Sophie Koch,  
die letzte Besitzerin, die alte 
Mühle ersatzlos abbrechen. 
Dank der gut geführten und 
wirklich sehr interressanten 
Chronik ist dieses Wissen erhal-
ten geblieben. Ursula Pfahl führ-
te zuletzt die Feder der Chronik, 
tritt nun leider aus persönlichen 
Gründen zurück. Vielen Dank 
für deinen Einsatz Uschi!  

Nun suchen wir ab sofort In-
terressierte, die Spaß und Lei-
denschaft am Weiterführen der 
Dorfchronik haben. Meine Ur-
laubslektüre dieses Jahr war ein 
Buch zur Geschichte von Ho-
beck und ich staunte auch 

über Kuriositäten wie z. B. die 
von Pfarrer Vogel in der Ho-
becker Kirche geduldete Disco, 
die dem Inventar des Gottes-
hauses nicht so gut tat. 

Schade, dass der alte Mühl-
stein keine Geschichten von 
früher erzählen kann ... In einer 
Mühle waren immer ein unterer 
und oberer Mühlstein, die zwi-
schen sich das Getreide zu 

Mehl, Schrot und Gries zermahl-
ten. Zum Andenken seiner Ar-
beit soll der schwere Stein seine 
letzte Ruhe auf dem Gutshof in 
Hobeck finden. Dort soll er 
demnächst mit einer kleinen Ta-
fel im Hochbeet aufgestellt 
werden. Ich würde mich riesig 
freuen, noch viele weitere Ge-
schichten über unsere Dörfer zu 
erfahren. Mathias Walk

Die vergessene Windmühle von Hobeck

Öffnungszeiten 

Montag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag 9.00 – 13.00 Uhr  

Mittwoch 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr 

Freitag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

Möckern. Es ist oft nicht leicht, 
junge Leute für ein Ehrenamt zu 
begeistern. Umso erfreuter war 
die Stadt Möckern vor zwei Jah-
ren, als sich Frederike Kühne 
(rechts im Bild mit Mitarbeiterin 
Angelika Engel) für die ehren-

amtliche Tätigkeit in der Biblio-
thek Möckern meldete. 

Inzwischen hat Frederike am 
Europagymnasium Gommern 
ihr Abitur absolviert und strebt 
nun ein Studium an. Aus diesem 
Grund muss Frederike leider  

der Bibliothek erst einmal Lebe-
wohl sagen.  

Die Stadt Möckern dankt Fre-
derike für ihren Einsatz und 
wünscht ihr die allerbesten Erfol-
ge während des Studiums und 
im persönlichen Leben.

Ehrenamt in der Bibliothek – jetzt Studium
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Die Verabschiedung der  
4. Klasse der Grundschule 
„Heinrich Heine” Wörmlitz er-
folgte am letzten Schultag im 
Rahmen der Zeugnisausgabe. 

Mit einem Trommelprojekt aus 
dem Musikunterricht, unterlegt 
mit schwungvoller Musik, haben 
die Viertklässler die anwesen-
den Eltern, Großeltern und auch 
Geschwister überrascht. Die grü-
nen Bälle wurden von der Volks-

bank Jerichower Land gespon-
sert, als Trommelstäbe dienten 
Holzkochlöffel. Es hat allen sicht-
lich Freude bereitet. 

Auch wenn eine Abschluss-
feier nicht im herkömmlichen 
Sinne stattfand, so wurden die 
Kinder doch gebührend verab-
schiedet. Eine Abschlusszeitung, 
die von den Schülern gemein-
sam mit der Klassenleiterin er-
stellt wurde, soll die Kinder an 

den letzten Schultag und ihre 
Grundschulzeit erinnern. 

 
Während in Möckern für 32 

Schüler der Grundschule „Am 
Park” die Zeugnisausgabe mit 
einem kleinen Rahmenpro-
gramm stattfand, haben die 
Grundschüler in Grabow mit  
Livemusik überrascht. Ihr Schul-
leiter begleitete sie. Der würdi-
ge Festakt in der Sporthalle en-
dete damit, dass Schulabgän-
ger durch ein Spalier von 
Schülern und Lehrern liefen.  

 
In Loburg konnte die Zeugnis-

ausgabe wie gewohnt in den 
einzelnen Klassen durchge-
führt werden. Die sonst übliche 
große Abschlussparty auf dem 
Schulhof mit allen Schülern, El-
tern, Großeltern und Freunden 
der Grundschule musste etwas 
Anderem weichen. So wurde 

die kleine Turnhalle an der 
Grundschule für eine Ab-
schlussparty mit Bühne, rotem 
Teppich und bunten Ballons 
ausgeschmückt. Zu den Gä-
sten zählten Schülervertreter 
aus anderen Klassen, zwei El-
ternvertreter aus der Klasse 4, 
ein Mitarbeiter der Verwaltung 
aus Möckern, zwei Kollegen 
aus dem Bildungsministerium, 
eine Vertreterin des Schulför-
dervereins und die Ortsbürger-
meisterin aus Loburg. Alle Gäs-
te durften die Turnhalle unter 
Einhaltung der vorgeschriebe-
nen Hygienemaßnahmen be-
treten.  

Die Kinder gestalteten selber 
noch ein kleines Abschiedspro-
gramm. Und welche Überra-
schung: Von ihnen und ihren El-
tern erhielt die Grundschule als 
bleibende Erinnerung eine 
neue Sitzgelegenheit für den 

Die etwas anderen Abschlusspartys mit Trom 
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meln und Livestream

Möckern. Nachdem der 
Stadtrat der Stadt Möckern im 
Dezember 2018 den Erwerb des 
Grundstückes Grätzer Straße 6 in 
Möckern (ehem. Polizeistation) 
beschlossen hatte, konnten das 
Objekt im April 2019 erworben 
und die Ausschreibungsunterla-
gen erstellt werden.  

Die Stadt Möckern beabsich-
tigt, das Objekt zu einem Verwal-
tungsgebäude umzubauen, um 
eine Optimierung der Verwal-
tungsorganisation am Standort 
Möckern zu ermöglichen. Als 
zukünftiger Nutzer des Objektes 
ist die Finanzverwaltung vorge-
sehen, die derzeit ihre Tätigkeit 
in der Verwaltungsaußenstelle in 
Küsel ausübt. 

Im Juli 2020 wurde mit den 

Umbauarbeiten begonnen. 
Schwerpunkte sind die Sanie-
rung der Heizungs- und Sa-
nitärinstallation einschließlich 
Schaffung eines Behinderten-
WC sowie die Erneuerung der 
Elektroanlage. Die Außenfassa-
de wird zur energetischen Ver-
besserung mit einem Wärme-
dämmverbundsystem verse-
hen, auf der obersten Ge-
schossdecke wird eine Wärme-
dämmung verlegt. Es wird ein 
barrierefreier Zugang an der 
Rückseite des Gebäudes ge-
schaffen. Sämtliche Räume er-
halten einen neuen Bodenbe-
lag und werden malermäßig in-
stand gesetzt. Die Kosten für die 
gesamte Maßnahme belaufen 
sich auf ca. 450 000 Euro.

Baustart Verwaltung 
Grätzer Straße 6

Außenbereich. Herzlichen 
Dank! 

Da alle anderen Klassen und 
insbesondere auch die Eltern 
und Großeltern der 4. Klasse 
nicht vor Ort der Veranstaltung 
beiwohnen konnten, organi-
sierte die Schule einen Livestre-
am der Abschlussparty in die 
benachbarten Klassenräume 
und in die Haushalte der Eltern 
und Großeltern. So konnten 
doch alle ein klein wenig bei 
den Ehrungen und Verabschie-
dungen dabei sein. 

 
Das Gymnasium Gommern 

wollte wie das Burger und die 
Sekundarschulen von Gom-
mern und Möckern die Ab-
schlussfeier in der Stadthalle 
Möckern durchführen. Ange-
sichts der Corona-Regeln trau-

te es sich erst keiner. Als Stadt 
haben wir angeboten, den  
Jugendlichen einen schönen 
Tag des Abschieds zu gönnen. 
Angenommen wurde das An-
gebot nur vom Europagymna-
sium Gommern (dort machen  
auch viele Möckeraner ihr Abi-
tur), dass dann aber wegen 
der fehlenden Gastronomie 
(Kurzarbeit) nach Magdeburg 
umziehen musste. Dagmar Ri-
waldt, Rektorin des Gymna- 
siums, hat als eine von ganz 
wenigen die Verantwortung im 
Großraum Magdeburg über-
nommen, eine solche Veran-
staltung durchzuführen. „Es 
war ein Traum, die jungen 
Männer und Frauen auf dem 
Abiball zu erleben”, so Bürger-
meister Frank von Holly, der ein 
Grußwort sprach.

Abiball des Europagymnasiums Gommern.
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Bereitschaftsdienst im Todesfall 
übernimmt am Wochenende sowie wochentags das

Bestattungshaus 
Gommlich &Reinbothe 

kompetent & preiswert

Loburg 
Burgstraße 1 
Tel. 03 92 45/6 97 88

Zerbst 
Lindauer Straße 24 
Tel. 0 39 23/78 30 03

Persönliche und fachkundige Beratung  
zu allen Bestattungsfragen  

(Vorsorge, Sterbegeldversicherungen usw.)  
erhalten Sie hier.  

Tag und Nacht erreichbar. 

Auf Wunsch Sterbefallaufnahme im Trauerhaus auch am Wochenende.

Rietzel. Burkhard Werner – 
ein Mann, der das gesell-
schaftliche Leben in Rietzel 
über fast zwei Jahrzehnte in 
Bild und Ton zur Freude aller 
dokumentiert hat – wir trauern 
um ihn. 

Burkhard Werner, so kann-
ten ihn die Rietzeler Bürger – 
sozial eingestellt, immer 
freundlich, hilfsbereit, uner-
müdlich, immer einen netten 
Spruch oder eine Geste in 
petto – wenn man ihn traf. 

Seit 2003 filmte und doku-
mentierte Burkhard Werner, 
der einen Teil seines Lebens 
als urwüchsiger Burger in Riet-
zel verbrachte, die Events und 
Lebensgeschichten in und 
von Rietzel. Hierzu zählen u. a. 
die alljährlichen Feuerwehr-, 
Kinder- und Heimatfeste, Kir-
chen- sowie Chorveranstal-
tungen, Ausscheide der Frei-
willigen Feuerwehren, Rietze-
ler Theateraufführungen unse-
rer Kinder und Erwachsenen, 
unsere schönen Dorfgemein-
schaftsweihnachsfeiern, das 
Aufstellen des Mai- oder 
Weihnachtsbaumes, die Riet-
zeler Fahnenweihe, die Win-
terwanderung, Familienfei-

ern … – eben das Schöne, 
was unser Dorf ausmacht. 

Alles setzte er so toll und 
professionell in Szene und be-
arbeitete es, sodass er anlass-
bezogen für alle Haushalte 
zugängliche DVDs selbst her-
stellte. Er dokumentierte da-
mit ein Stück Rietzeler Ge-
schichte über einen langen 
Zeitraum hinweg.  

Burkhard Werner, der auch 
Chorleiter des Gemischten 
Chores von Rietzel war, trug 
maßgeblich zum Erhalt des-
selben und dessen Liedgut 
bei. Er motivierte mit seinem 
Charme und Respekt seine 
Chormitglieder, die gern an 
den Übungsabenden des in 
diesem Jahr 130 Jahre beste-
henden Chores teilnahmen. 

Burkhard Werner hat für 
Rietzel so viel Gutes getan 
und historisch Wichtiges be-
wirkt – er trug zur positiven 
Darstellung unseres Heimator-
tes bei. Sein mit viel Spaß und 
persönlichem Einsatz stetiges 
Tun und Schaffen wird uns feh-
len. Wir werden sein Anden-
ken hoch in Ehren halten. 

Doris Kühne 
Ortsbürgermeisterin Rietzel

Burkhard Werner hielt 
die Geschichte fest

Grabow. Nachdem am Neu-
jahrstag im Jugendclub Gra-
bow ein Feuer ausgebrochen 
war, finden nun die Renovie-
rungsarbeiten statt. Gemeinsam 
mit Frau Ehrlich vom Bauamt 
und Ortsbürgermeister Thomas 
Lindemann werden die einzel-
nen Arbeiten koordiniert. Die 
gesamte Elektroanlage muss er-
neuert und eine neue Trocken-
baudecke eingebaut werden. 

Weiterhin ist vorgesehen, Fliesen 
im Eingangsbereich zu ersetzen. 
Auch die Fenster werden aus-
getauscht. Der Jugendclub soll 
Ende September wieder zur Ver-
fügung stehen. Danke an 
Möckerns Bürgermeister Frank 
von Holly, der gut ein Viertel der 
Renovierungskosten aus dem 
Stadthaushalt bereitgestellt hat. 

Th. Lindemann 
Ortsbürgermeister

Jugendclub wird renoviert

Der Jugendclub während der Renovierung.
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Möckern. Am 20. Juli eröffne-
te das Waldbad Möckern 
nach umfangreicher Sanie-
rung (wir berichteten darüber 
in der letzten Ausgabe) wieder 
seine Pforten – gerade recht-
zeitig für die Ferienkinder. Die 
Bauarbeiter haben auch 
samstags gearbeitet, damit in 
den Ferien gebadet werden 
konnte. Die neue Auskleidung 
der Becken bringt das Freibad 
auf den neuesten Stand hin-
sichtlich des Wohlfühlens wie 
auch der Sicherheit. Die Foli-
enauskleidung und ein ande-
res Wasserleitsystem waren 
notwendig, da der Wasserver-
lust immer größer wurde. Zu-
dem sind die Außenanlagen 
neu gepflastert. 

Aus Gründen der Abstands-
regelung in den Corona-Zeiten 
darf nicht mehr als 220 Ba-
degästen der Eintritt gewährt 
werden. Durch die heißen Tem-

peraturen im Juli und August 
wurde das Limit an etlichen Ta-
gen erreicht. Das Waldbad ist 
beliebt und wird gern von vie-
len Familien auch aus dem 

Umland bis nach Magdeburg  
genutzt. Ein großzügig gestal-
teter Spielplatz steht zur Verfü-
gung, die Liegewiesen laden 
zum Sonnenbad ein und das 
angrenzende Café hält 
Snacks, Eis und kühle Getränke 
parat. 

Noch ist auf dem Gelände 
nicht alles fertiggestellt. Nach 
der Badesaison werden im 
Herbst die Böschungen be-
pflanzt und der Sprungturm sa-
niert und gleichzeitig erhöht, 
denn der 3-Meter-Turm ist ge-
genwärtig nur 2,50 Meter 
hoch. Auch an den Gebäu-
den sollen Fenster und Fassa-
den erneuert werden. Die Aus-
schreibungen dazu laufen 
noch.  

Waldbad zu den Ferien wiedereröffnet – 
Sprungturm wird noch erhöht
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Loburg. Am 18. 7. 2020 fand 
die Eröffnungsfeier des Sport- 
und Gesundheitszentrums Lo-
burg statt.  

Viele interessierte Besucher 
nutzten diese Gelegenheit, um 
das neue Gesundheitszentrum 
am Markt kennenzulernen. In-
haber und Trainer Alexander 
Kasch ist sehr zufrieden mit 
dem Interesse und Zuwachs 
der Neumitglieder. „Ich möch-
te, dass meine Mitglieder zu-
frieden sind und dass sie ihre 
ganz persönlichen Ziele errei-
chen”, so der Inhaber.  

Im Gesundheitszentrum gibt 
es Trainingsmöglichkeiten von 
nur einer Stunde für optimalen 
Muskelaufbau sowie die Ver-
besserung von Kraft/Ausdauer. 
Ein gezieltes Ausdauertraining, 
welches das Herz-Kreislauf-Sys-

tem in Schwung bringt und da-
bei auch Fett schmelzen lässt 
und so genanntes Muskellän-
gentraining, welches statt 
Dehnung zur Verbesserung von 
Muskeldysbalancen und Ge-
lenkbeschwerden beiträgt, 
werden ebenfalls angeboten.

Eröffnungsfeier war 
sehr gut besucht

Grabow. Am 9. Juli war es 
mal wieder soweit. Turnus-
gemäß wechselte der Kompa-
niechef des 5. Logistikbatail-
lons 171 aus Burg, das auch 
gleichzeitig seit fast 20 Jahren 
die Patenkompanie von Gra-
bow ist. So war es auch nicht 
verwunderlich, dass der schei-
dende Kompaniechef Korvet-
tenkapitän Dr. Mathias Jahn ei-
ne Abordnung unter Führung 
von Ortsbürgermeister Thomas 
Lindemann begrüßen konnte. 
Der scheidende Chef bedank-
te sich beim Bürgermeister und 
den Einwohnern von Grabow 
für die stets gute und offene 
Zusammenarbeit in den ver-
gangenen drei Jahren. Orts-
bürgermeister Lindemann 
nutzte die Gelegenheit, sich 
beim „alten” Kompaniechef 

für die vertrauensvolle Zusam-
menarbeit zu bedanken. 
Gleichzeitig hieß der Ortsbür-
germeister den „neuen” Kom-
paniechef Kapitänleutnant 
Jens Albrecht im Namen der 
Gemeinde herzlich willkom-
men. Er freue sich weiterhin auf 
eine gute Zusammenarbeit mit 
den Soldatinnen und Soldaten 
der Patenkompanie. 

Th. Lindemann 
Ortsbürgermeister

Kommandowechsel 
bei der Patenkompanie

Anzeige

Der „alte” und „neue” Kompanie-
chef nach der Wimpelübergabe.
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Wohnungsbaugesellschaft Möckern mbH 
Ein kommunales Wohnungsunternehmen der Stadt Möckern

Wir sind jetzt auch bei Facebook zu finden!

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann kontaktieren Sie uns unter: 039221 63930

www.wbg­moeckern.de  •  info@wbg­moeckern.de

ANZEIGE

Weitere Wohnungsangebote in Loburg:

Kalitzer Weg 4a, 1. OG rechts 
•  Zimmer: 3 
•  Wohnfläche: 56,00 qm  
•  Grundmiete: 280,00 € 
•  Betriebskosten: 134,40 € 
•  Kaution: 840,00 €

Triftweg 4, 1. OG links 
•  Zimmer: 3 
•  Wohnfläche: 62,24 qm  
•  Grundmiete: 311,20 € 
•  Betriebskosten: 149,38 € 
•  Kaution: 933,60 €

Dammstraße 49, 2. OG rechts 
•  Zimmer: 3 
•  Wohnfläche: 55,48 qm  
•  Grundmiete: 277,40 € 
•  Betriebskosten: 133,16 € 
•  Kaution: 832,20 €

Triftweg 8, EG rechts 
•  Zimmer: 3 
•  Wohnfläche: 64,97 qm  
•  Grundmiete: 357,34 € 
•  Betriebskosten: 155,92 € 
•  Kaution: 1.072,00 €

Nach Beendigung der Sanierungsarbeiten bieten wir Ihnen nun eine schöne  
2­Zimmer­Wohnung im Rott 4 an.

•  Wohnfläche: 67,95 qm  
•  Grundmiete: 373,72 € 
•  Betriebskosten: 163,08 € 
•  Kaution: 1.121,16 €
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SPORTPLATZ

Wörmlitz. Von vielen Reiterin-
nen und Reitern lange herbeige-
sehnt ist es Reit- und Sportverei-
nen in Sachsen-Anhalt wieder 
gestattet, Pferdeleistungsschau-
en für den Breitensport durchzu-
führen. 

Der Wörmlitzer Sportverein 
WSV 90 hat sich mit diesem Wis-
sen auf die Fahne geschrieben, 
Pferdesportlern erneut eine 
Plattform zur Präsentation ihrer 
Pferde zu bieten. Die Ausschrei-
bungen boten Teilnahmemög-
lichkeiten an drei Wochenen-
den für alle Alters- und Leistungs-
klassen in den Sparten Dressur 
und Springen. Grundlage für die 
Durchführung der Veranstaltun-
gen war ein umfangreiches Hy-
gienekonzept. Dies beinhaltete 
zusätzliche Maßnahmen wie z. B. 
Begrenzung der Teilnehmer- und 
Zuschauerzahlen auf max. 1 000 
Personen pro Tag, Anwesenheits-

nachweise und der Verzicht auf 
die Durchführung von Siegereh-
rungen. 

Sportlich gesehen gab es in 
Wörmlitz wieder interessanten 
Pferdesport zu sehen. Die Ergeb-
nisse bestätigen, dass sich die 
Reiterinnen und Reiter vom gast-
gebenden Verein mit ihren Leis-
tungen nicht verstecken müssen. 
Hier sind insbesondere Oliver Klü-
sener mit mehreren Platzierun-
gen in S-Springen und Anna 
Schlöffel mit einem 3. Platz in der 
S-Dressur hervorzuheben. 

In der u. a. durchgeführten 
Qualifikation zum Partner Pferd 
Cup 2020, einer Springprüfung 
der Klasse S*, siegte Tino Bode 
auf seinem Pferd Chicago vom 

Reit- und Fahrverein Seeben e. V. 
Diese Springprüfung ist eine 

von aktuell 15 Wertungsprüfun-
gen, die den 20 erfolgreichsten 
Springreitern dieser Qualifikatio-
nen eine Teilnahme am Finale 
des Partner Pferd Cups in Leipzig 
2021 ermöglicht. 

Der Veranstalter dankt allen 
Sponsoren und Helfern für die 
tatkräftige Unterstützung an den 
Turnierwochenenden sowie al-
len Teilnehmern und Besuchern 
für die Einhaltung der Hygiene-
vorgaben. 

Wörmlitzer SV 90 
Abteilung Reiten

Endlich wieder Reitturniere …

Anzeige
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UNSERE ZUKUNFT

Anzeigen



Die Stadt Möckern 
gratuliert nachträg-
lich den Geburts-

tags„kindern“ der Monate Juli 
und August. 

Helmut Gaier, 80 Jahre 
 

Dieter Hildebrandt, 70 Jahre 

Ditmar Wieting, 70 Jahre; 
Irmgard Michaelis, 75 Jahre 

 

Ulli Stichtenoth, 80 Jahre;  
Johanna Meyer, 90 Jahre 

 

Christine Beyhl, 75 Jahre 
 

Auguste Schulz, 85 Jahre 
 

Margot Böttge, 80 Jahre 

Wolfgang Säger, 75 Jahre; 
Paula Goldstein, 85 Jahre 

 

Walter Feuer, 90 Jahre; Elke 
Mösenthin, 70 Jahre 

 

Winfried Moschkau, 70 Jahre; 
Dieter Bräse, 70 Jahre; Ludwig 
Dommroese, 70 Jahre; Hans- 
Jürgen Leipe, 70 Jahre; Renate 
Schwarze, 75 Jahre; Klaus 
Schoeps, 75 Jahre; Ilse Bametz, 
70 Jahre; Rudi Kraus, 80 Jahre; 
Luise Banisch, 90 Jahre; Hilmar 
Karbe, 90 Jahre; Gisela Kraus,  
80 Jahre 

 

Alfed Hinze, 85 Jahre; Werner 
Hotopp, 70 Jahre; Helga Knie-
czinski, 75 Jahre 

 

Bruno Rösler, 75 Jahre 
 

Hans Schulze; 70 Jahre; 
Günther Kirchner, 70 Jahre 

 

Hans-Jürgen Vattig, 70 Jahre; 
Otto Mewes, 85 Jahre; Werner Fit-

te, 90 Jahre; Ilse Kelling, 95 Jahre; 
Doris Speck, 75 Jahre; Waltraud 
Oelze, 70 Jahre; Monika Schulze, 
70 Jahre; Brigitte Schenk, 80 Jah-
re; Wieland Wenzel, 85 Jahre; 
Marita Meyer, 70 Jahre; Irmtraud 
Mathews, 80 Jahre; Christa Stef-
fen, 80 Jahre; Ingeborg Kahlo,  
85 Jahre; Herbert, Hoffmann,  
85 Jahre; Bruno Küssner, 85 Jahre; 
Edelgard Burkhardt, 70 Jahre; 
Burkhard Specht, 70 Jahre;  
Annemarte Krüger, 85 Jahre;  
Gisela Elsbeck, 70 Jahre; Kurt 
Koemig, 85 Jahre 

 

Manfred Schulze, 85 Jahre; 
Helga Goldstein, 80 Jahre 

 

Helga Köppe, 75 Jahre 
 

Regina Paul, 70 Jahre; Hans-
Dieter Bemme, 80 Jahre 

 

Gerhard Kirchhoff, 90 Jahre; 
Roland Suhr, 70 Jahre 

 

Christa Zehm, 70 Jahre; Bärbel 
Krug, 80 Jahre; Hans-Eckhard 
Krüger, 70 Jahre; Hildegard Un-
krodt, 70 Jahre; Helene Falke, 90 
Jahre; Wolfgang Faßl, 70 Jahre 

Margid Jeserig, 80 Jahre 
 

Wolfgang Mamsch, 70 Jahre 
 

Gerda Diesing, 85 Jahre 
 

Rosemarie Hinrichsen, 75 Jahre 
 

Kurt Kaersten, 90 Jahre 
 

Wolfgang Zerwinsky, 70 Jahre 
 

Helmut Neumann, 90 Jahre 
 

Erika Severin, 85 Jahre; Karl-
Heinz Prinzler, 85 Jahre
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Lüttgenziatz

Klein Lübars

Wahl

Tryppehna

Stegelitz

Friedensau

Lübars

Hohenziatz

Wörmlitz

Zum 50. und 65. Hochzeits-
tag gratulieren wir  

Gertraude und Günter Schröder 

Karoline und Werner Fitte;  
Elfriede und Rainer Herz

Loburg

Wallwitz

Zeddenick

Göbel

Loburg

Möckern

Drewitz

Brietzke

Büden

Grabow

Nach dem neuen und jetzt gel-
tenden Bundesmeldegesetz ist 
es nur noch gestattet, „runde” 
Geburtstage und Jubiläen  
öffentlich zu benennen. Redak-
tion und Herausgeber Stadt 
Möckern wünschen aber auch 
allen Ungenannten viel Glück. 

Rietzel

Theeßen

Ziepel

Riesdorf

Schweinitz
Ziegelsdorf

Magdeburgerforth

Zeppernick

Krüssau

Drewitz Montag 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 12.00 – 15.00 Uhr 

Grabow Dienstag 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 8.00 – 11.00 Uhr 

Möckern Mittwoch 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 10.00 – 13.00 Uhr  

Loburg Donnerstag 13.00 – 16.00 Uhr 
(Padegrim) Samstag 14.00 – 17.00 Uhr 

 
Selbstverständlich können die Bürger der Einheitsgemeinde 
Möckern ihre Grünabfälle auch in den Wertstoffhöfen Burg, 
Genthin, Gommern und Theeßen entsorgen.  
Diese sind von April bis November dienstags/donnerstags von 
9 bis 12 Uhr und von 13 bis 18 Uhr, freitags von 13 bis 18 Uhr und 
samstags von 9 bis 13 Uhr geöffnet. Von Dezember bis März 
dienstags/donnerstags von 10 bis 12 Uhr und von 13 bis 18 Uhr, 
freitags von 13 bis 16 Uhr und samstags von 9 bis 12 Uhr.

Öffnungszeiten Grünschnittplätze

Möckern

Anzeige

Sie möchten in 

 
 
 
    

eine Anzeige 
schalten? 

Rufen Sie uns an und sichern Sie  
sich Ihren Anzeigenplatz!  

☎ 03 91/58 25 38 42 

E-Mail: presse-ahlert@gmx.de 
agentur@az-publica.de

         Möckern  

Loburg-Fläming

Leben in 
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Immer häufiger werden Pro-
gramme nicht mehr speziell ent-
wickelt, sondern können als 
Standardsoftware eingekauft 
werden. Zwar können diese Pro-
gramme organisations- und an-
wendungsspezifisch modifiziert 
werden, dennoch stellen solche 
Lösungen in der Regel für Betrie-
be einen Kompromiss dar, da sie 
nicht die betriebsspezifischen 
Prozesse abbilden können. 

Wiesenhof geht schon seit 
den 1990er Jahren einen ande-
ren Weg. Nicht der betriebliche 
Prozess wird der Software ange-
passt, sondern die Software wird 
entsprechend den spezifisch 
umfangreichen Anforderungen 
entwickelt. Denn betriebsange-
passte Softwarelösungen spie-
len bei der Effizienzsteigerung 

von betrieblichen Abläufen  
eine bedeutende Rolle. Aus 
diesem Grund gibt es in der Fir-

menzentrale in Rechterfeld ei-
ne Abteilung zur Entwicklung 
optimaler Softwarelösungen. 
Die Anfänge machten Soft-
warelösungen für Lagerhaltung 
im Kühlhaus in Möckern, die 
Schlachttierplanung sowie ein 
Programm zur Planung der Ein-
tagsküken in der Brüterei.  

In den letzten zwei Jahren 
wurde ein umfangreiches Eltern-
tierhaltungsprogramm unter Ein-
beziehung aller Wiesenhof-Ver-
mehrungsstandorte entwickelt. 
Viele Daten, die manuell auf 
den Farmen erfasst wurden, sind 

bisher via Fax zur Datenverarbei-
tung in die Verwaltung gelangt, 
einige Informationen wurden 
bisher gar nicht berücksichtigt.  

Ziel war es, den Prozess der 
Datenerfassung und Verarbei-
tung zu vereinfachen, zu erwei-
tern und eine sofortige Auswer-
tung und Datenanalyse sollte 
ermöglicht werden. Darüber 
hinaus sollten die verschiede-
nen Datenquellen in eine ge-
meinsame Struktur überführt 
werden, die einen schnelleren, 
zuverlässigeren und einfache-
ren Zugriff und damit überhaupt 
erst Analysen bei gleichzeitiger 
Fehlerreduktion ermöglicht. 

Nach einem langwierigen 
und intensiven Prozess konnte 
das neue System erfolgreich bis 
auf Farmebene implementiert 
werden. Neben der Optimie-
rung der Arbeitsprozesse (keine 
Dopplung von Dateneingaben) 
und Erweiterung der Analyse-
möglichkeiten wird auch unsere 
Umwelt entlastet, da jede Men-
ge Papier eingespart werden 
kann. Nach anfänglichen 
Berührungsängsten und Skepsis 
bei einigen Mitarbeitern und 
Farmern kann aber heute ge-
sagt werden, dass die neue Soft-
ware ein voller Erfolg ist. sg
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Anhaltinische Geflügelspezialitäten GmbH

Öffnungszeiten: Dienstag  9.30 – 18.00 Uhr 

Donnerstag 9.30 – 18.00 Uhr 

Freitag 9.30 – 18.00 Uhr 

Werksverkauf 

UNTERNEHMEN

Softwarelösungen bis  
auf Farmebene

Farmleiterin Michaela Niemeck-Ritze 
bei der täglichen Eingabe bzw. der 
Plausibilitätsprüfung der automatisch 
erfassten Farmdaten.

Produktionsleiter Michael Bukowski 
und Sachbearbeiterin Saskia Scholz 
bei der Datenanalyse in der Verwal-
tung. 
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Raphael Eilrich fährt voll auf Zahlen ab. Ob als Tabelle, Grafik oder 
Diagramm, da ist der 29-Jährige nicht wählerisch. Zuständig für 
Statistik und Netzberechnung, verstärkt Eilrich das Team der  
Technischen Ingenieurdienste bei der Heidewasser GmbH. 

Die Stellenanzeige war zur richtigen Zeit am richtigen Ort: Das 
Siegel auf dem Master war noch feucht, da machte sich Raphael 
Eilrich auf die Suche nach einer Stelle in Magdeburg. „Meine 
Freundin ist hier verbeamtet – es war klar, dass ich etwas in der 
Nähe suche”, erzählt der Altmärker und studierte Wasserwirt-
schaftler. Derzeit bauen sich die beiden ein altes Haus in der Nähe 
von Staßfurt aus. 

Bei der Heidewasser GmbH behält er seit Januar des Jahres  
u. a. die Wasserverluste im Blick, erstellt Übersichten für Ämter wie 
das Statistische Landesamt oder das Landesverwaltungsamt und 
plant – natürlich auf der Basis von statistischen Auswertungen, Pro-
gnosen und bestimmten Vorgaben – Trinkwasserleitungen und Ab-
wasserkanäle. „Thomas Heinemann, mein Vorgänger, stand mir zum 
Glück von Anfang an zur Seite. Ich konnte und kann alles fragen.” 

Das Klima im Team beschreibt Eilrich auch sonst als „extrem an-
genehm”, er fühle sich gut angenommen.

Derzeit laufen die Planungen für 
eine Erneuerung und Verlegung des 
Pumpwerkes im Ortsteil Bahnhof Bü-
den. Dafür gibt es mehrere Gründe: 
Zum einen ist der Betonschacht, der 
die Pumpen beherbergt, durch die Ausga-
sungen der Abwässer (H2S/Schwefelwasser-
stoff = Faulgas) stark angegriffen. Zum ande-
ren befindet sich das Pumpwerk auf priva-
tem Grund und soll in einen öffentlichen Be-
reich verlagert werden. 

Wichtigste Neuerung: Das aus Nedlitz kom-

mende Abwasser wird durch eine 
Neuverlegung und Verlängerung der 
Abwasserdruckleitung nicht mehr 
durch das Ortsnetz in den Bahnhof 
Büden fließen, sondern direkt in das 

künftige Pumpwerk eingeleitet. So soll die 
Geruchsbelästigung deutlich verringert wer-
den. Und wo weniger Faulgas entsteht, wer-
den auch die Wände der Schmutzwasser-
schächte weniger angegriffen. 

Hintergrund: Die Maßnahmen sind Teil des 
umfangreichen H2S-Konzeptes, das der AZV 

Möckern seit 2018 verfolgt. Dabei soll eine Rei-
he von Maßnahmen die Ausgasungen und 
daraus resultierenden Faulgasgerüche deut-
lich reduzieren. Dies geschieht u. a. durch den 
Zusatz von Fallmitteln (Dosierstationen z. B. in 
Wörmlitz und Stegelitz) sowie die Umleitung 
von Abwässern, sodass diese seltener im Frei-
gefällekanal durch Ortsnetze fließen. Der Ein-
satz von Druckleitungen und direkte An-
schlüsse an Pumpwerke verkürzen dabei die 
Verweildauer der Abwässer in den Kanälen 
und damit die Entstehung von Faulgasen.

Der Mann der Zahlen 
Raphael Eilrich ist neu im Team und nimmt es ganz genau

Raphael Eilrich ist der neue Experte für Statistik und Netzberechnung.  
Foto: SPREE-PR

Durch die Zwangspause während der 
akuten Phase der Corona-Krise musste der 
Wechsel vieler Wasserzähler im Versor-
gungsgebiet unterbrochen werden. Seit 
Juni arbeiten alle Meisterbereiche verstärkt 
am Wasserzählerwechsel. Für den Fall, dass 
noch Zählerwechsel ins neue Jahr genom-
men werden müssen, erlaubt das Eichamt 
einen Wechsel bis 30. Juni 2021. 

Ab November werden allerdings keine 

Zähler mehr gewechselt, da dann die 
Zählerablesung und die Jahresverbrauchs-
abrechnung erfolgen.  

Wichtig zu wissen: Wenn Ihr Zähler ge-
wechselt werden muss, können Sie unter 
www.heidewasser.de/de/wasserzaehler.html 
den Termin für den Wechsel Ihres Wasser-
zählers ab sofort selbst bestimmen und 
auch ändern. Das Unternehmen gibt ledig-
lich ein Zeitfenster vor.

Schluss mit dem Geruch 
Pumpwerk Bahnhof Büden wird verlegt / H2S-Konzept fortgeführt

Eichfrist für Zähler wird ausgesetzt
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Stadt Möckern ☎ 039221 95-0 
Am Markt 10 
39291 Möckern E-Mail: info@stadt-moeckern.de 

Internet: www.moeckern-flaeming.de 
 
Bürgermeister/Sekretariat: ☎ 039221 95-112 
Hauptamt: ☎ 039221 95-140 

Personal: ☎ 039221 95-139 
Kita/Schulen: ☎ 039221 95-138 
Kultur: ☎ 039221 95-160 
Standesamt: ☎ 039221 95-119 

standesamt@stadt-moeckern.de 
Bürgerservice: ☎ 039221 95-128 

buergerservice@stadt-moeckern.de 
Bereitschaftsdienst: ☎ 01 71 2090521 
 
Außenstelle Küsel 
Dorfstraße 14 ☎ 039223 621-20 
39291 Küsel Fax 039223 621-32 
 

Bürgerservice: ☎ 039223 621-43 
dienstags 9 – 12 Uhr und 13 – 18 Uhr  

 
Finanzverwaltung: ☎ 039223 621-26 

Stadtkasse: ☎ 039223 621-21 
Steuern und Abgaben: ☎ 039223 621-34 
Vollstreckung: ☎ 039223 621-37 

 
Außenstelle Rathaus Loburg 
Markt 1 ☎ 039245 948-0 
39279 Loburg Fax 039245 948-39 
 
Bürgerservice: ☎ 039245 948-13 

donnerstags 9 – 12 Uhr und 13 – 18 Uhr  
 
Bau- und Ordnungsamt: 

Allgemeine Bauverwaltung: ☎ 039245 948-30 
Friedhof: ☎ 039245 948-73 
Ordnungs- und Gewerbeamt: ☎ 039245 948-62 
Liegenschaften: ☎ 039245 948-44

Verwaltung der Wohnungsbaugesellschaft Möckern mbH  
Tel. Wohnungsbaugesellschaft ☎ 039221 63930 
Fax Wohnungsbaugesellschaft: 039221 639319 
Havarie-Nr.: ☎ 0171 36058 41

Kontaktdaten der Stadt Möckern

Sprechzeiten der Verwaltung

Sprechstunde der Ortsbürgermeister

Kommunale Betriebe

Rathaus Möckern ☎ 039221 95-0 
dienstags 9 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr 
donnerstags 9 – 12 Uhr und 13 – 18 Uhr 
freitags 9 – 12 Uhr 
 
Außenstelle Küsel ☎ 039223 621-20 
dienstags 9 – 12 Uhr und 13 – 18 Uhr  

mit Bürgerservice (Einwohnermeldeamt) 
donnerstags 9 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr 
 
Außenstelle Rathaus Loburg ☎ 039245 948-0 
dienstags 9 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr 
donnerstags 9 – 12 Uhr und 13 – 18 Uhr  

mit Bürgerservice (Einwohnermeldeamt) 
freitags 9 – 12 Uhr 

Loburg nach Vereinbarung ☎ 0152 05305488 
Hobeck nach Vereinbarung ☎ 0177 3070876 
Hohenziatz jeden 1. Donnerstag im Monat 

18.30 – 19.30 Uhr 
E-Mail: ortsbuergermeister-hohenziatz@gmx.de 

Reesdorf nach Vereinbarung ☎ 0152 08614400 
Stegelitz nach Vereinbarung ☎ 039221 7133 
Tryppehna nach Vereinbarung ☎ 039221 7276 
Zeddenick nach Vereinbarung ☎ 0173 1832361 
Ziepel nach Vereinbarung ☎ 0163 4136805

Sonstige Einrichtungen

Bibliothek Möckern ☎ 039221 5093 
Hohenziatzer Weg 9 
Öffnungszeiten: 
Dienstag 15.00 – 17.00 Uhr 
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr 
 
Bibliothek Loburg ☎ 039245 659544 
Dammstraße 75 
Öffnungszeiten: 
Montag 16.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch 13.00 – 15.00 Uhr 
Freitag   9.00 – 11.00 Uhr 
 
Bibliothek Hochschule Friedensau ☎  03921 916135 
Öffnungszeiten: 
Sonntag – Donnerstag   8.00 – 22.00 Uhr 
Freitag   8.00 – 16.00 Uhr 
Öffnungszeiten der Ausleihe und Anmeldung:  
Sonntag – Donnerstag 10.00 – 19.00 Uhr 
Freitag 10.00 – 13.00 Uhr 
Internet: www.bibliothek-friedensau.de

Rätselgewinnerin ist 
Birgit Bärmann 

Mit dem Lösungswort „Urlaubspla-
nung” wurde Birgit Bärmann aus Gra-
bow als Rätselgewinnerin der Ausgabe 
3/2020 des Magazins „Leben in 
Möckern-Loburg-Fläming” gezogen. 
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Schulen Banken

Sparkasse Jerichower Land, Geschäftsstelle Möckern 
Lochower Weg 1, 39291 Möckern, Tel. 03921 928-0 
Montag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch 9.00 – 13.00 Uhr 
Individuelle Beratungszeiten nach Vereinbarung möglich. 
Montag – Freitag 8.00 – 18.00 Uhr 
Samstag 9.00 – 11.30 Uhr 
Sparkasse Jerichower Land, Geschäftsstelle Loburg 
Münchentor 37, 39279 Loburg, Tel. 03921 928-0 
Donnerstag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Individuelle Beratungszeiten nach Vereinbarung möglich. 
Montag – Freitag 8.00 – 18.00 Uhr 
Samstag 9.00 – 11.30 Uhr 
Volksbank Jerichower Land eG 
Burger Straße 23 b, 39291 Möckern, Tel. 039221 7131 
Montag 8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag 8.30 – 12.00 Uhr (und nach Vereinbarung) 
Mittwoch 8.30 – 12.00 Uhr 
Donnerstag 8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Freitag 8.30 – 13.00 Uhr

Grundschule Schloss Möckern ☎ 039221 60962 

Hort der Grundschule Möckern ☎ 039221 60963 

Gemeinschaftsschule „Am Park“ Möckern ☎ 039221 288 

Grundschule Loburg ☎ 039245 2448 

Hort Loburg ☎ 039245 911972 

Grundschule Wörmlitz ☎ 039224 322 

Grundschule Grabow ☎ 03921 4178691 

Hort Grabow ☎ 03921 4178690  

 

int. Kinder-Eltern-Zentrum „Birkenhain“ Möckern ☎ 039221 289 

Kita „Zwergenland“ Drewitz ☎ 039225 35901 

Kita Friedensau ☎ 03921 728497 

Kita „Bussi Bär“ Grabow ☎ 03921 997703 

Kita „Am Storchennest“ Hohenziatz ☎ 039226 316 

integrative Kita „Burgspatzen“ Loburg ☎ 039245 2670 

Kita „Ihlespatzen“ Lübars ☎ 039225 273 

Kita „Gänseblümchen“ Stegelitz ☎ 039221 7145 

Kita „Parkspatzen“ Theeßen ☎ 039223 366 

Kita „Micky und Minnie“ Wörmlitz ☎ 039224 7660 

Kita „Ziepeler Spatzen“ Ziepel ☎ 039224 7626 

Kita „Entdeckungskiste“ Zeppernick ☎ 039245 2457 

Kindertagesstätten

Tierärzte im Bereich Möckern

Hausschlachtungen

Dres. Gratzke/Witzlack ☎ 0172 3904125 

Martin-Schwantes-Str. 40, 39245 Gommern 
dres.wetzel@web.de 

Dr. Ulrike Weihs ☎ 0170 3500721 

Lochow 2, 39291 Möckern 
Tierarztpraxis-weihs@web.de 

TA Erich Vogt ☎ 0171 7531837 

Wiesengrund 3, 39279 Loburg 
Traudel.Vogt@gmx.de 

TÄ Ina Wiebelitz ☎ 039241 228 

Kirchsteig 4, 39279 Gommern, OT Leitzkau  

TÄ Monik Michalzik ☎ 0173 6002864 

Winkelstr. 6, 39307 Tucheim 

Weitere Tierärzte sind z. B. in Burg erreichbar.

Hausschlachtungen sind beim Landkreis Jerichower Land unter fol-
genden Kontakten mindestens 14 Tage vor der beabsichtigten 
Schlachtung anzumelden: 

1. TÄ Frau Witte ☎ 03921 949-3911 

2. TÄ Frau Witte ☎ 0170 5727480 

3. Amt für Verbraucherschutz ☎ 03921 949-3900 

4. Verbraucherschutz@lkjl.de Grünschnittplätze Seite 30

Abfuhr Papier/Pappe

P1: Altengrabow, Drewitz, Dörnitz, Grabow, Kähnert, Küsel,  
Magdeburgerforth, Reesdorf, Stresow, Theeßen, Wüstenjerichow,  
Ziegelsdorf 
7. 9., 28. 9., 19. 10., 9. 11. 
P2: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lütnitz, Wallwitz,  
Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
8. 9., 29. 9., 20. 10., 10. 11. 
P8: Bomsdorf, Isterbies, Loburg, Padegrim, Rosian, Rottenau, 
Schweinitz, Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick 
16. 9., 7. 10., 28. 10. 
P9: Friedensau, Grünthal, Lühe, Möckern, Pabsdorf, Stegelitz, 
Tryppehna 
17. 9., 8. 10., 29. 10. 
P10: Brandenstein, Brietzke, Dalchau, Glienicke, Göbel, Hobeck, 
Hohenziatz, Kalitz, Klein Lübars, Klepps, Krüssau, Lübars,  
Lüttgenziatz, Räckendorf, Riesdorf, Rietzel 
18. 9., 9. 10., 30. 10.

R5: Brandenstein, Krüssau 
11. 9., 25. 9., 9. 10., 23. 10., 6. 11. 
R10: Kähnert, Magdeburgerforth, Reesdorf, Rietzel, Stresow 
18. 9., 2. 10., 16. 10., 30. 10., 13. 11. 
R12: Bomsdorf, Brietzke, Dalchau, Göbel, Hobeck, Isterbies,  
Kalitz, Klepps, Loburg, Padegrim, Rosian, Rottenau, Schweinitz, 
Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick 
9. 9., 23. 9., 7. 10., 21. 10., 4. 11. 
R13: Altengrabow, Drewitz, Dörnitz, Friedensau, Glienicke, Grabow, 
Grünthal, Hohenziatz, Klein Lübars, Küsel, Lübars, Lüttgenziatz,  
Pabsdorf, Räckendorf, Riesdorf, Theeßen, Waldrogäsen,  
Wüstenjerichow, Ziegelsdorf 
10. 9., 24. 9., 8. 10., 22. 10., 5. 11. 
R14: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lochow, Lühe, Lütnitz, 
Möckern, Stegelitz, Tryppehna, Wallwitz, Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
11. 9., 25. 9., 9. 10., 23. 10., 6. 11.

Abfuhr von Restabfall
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– Sonntag, 15. 11., 9.30 Uhr,  
mit Kranzniederlegung 

 
Hohenziatz 
– Sonntag, 20. 9., 10 Uhr 
– Sonntag, 25. 10., 14 Uhr 
 
Isterbies 
– Sonntag, 20. 9., 10 Uhr 
– Sonntag, 25. 10., 8.30 Uhr 
 
Krüssau 
– Sonntag, 13. 9., 14 Uhr 
– Sonntag, 18. 10., 10 Uhr 
– Sonntag, 8. 11., 14 Uhr 
 
Loburg 
– Sonntag, 13. 9., 10 Uhr 
– Sonntag, 20. 9., 17 Uhr, Konzert 
– Sonntag, 27. 9., 10 Uhr 
– Sonntag, 4. 10., 10 Uhr 
– Sonntag, 11. 10., 10 Uhr 
– Sonntag, 18. 10., 17 Uhr, Konzert 
– Sonntag, 25. 10., 10 Uhr 
– Sonntag, 31. 10., 14 Uhr,  

anschließend Kaffeetrinken 
– Sonntag, 8. 11., 10 Uhr 
 
Lübars 
– Sonntag, 11. 10., 9 Uhr 
 
Lühe 
– Sonntag, 11. 10.,10.30 Uhr 
 
Magdeburgerforth 
– Sonntag, 18. 10.,10.30 Uhr 
– Samstag, 7. 11.,18 Uhr,  

Hubertusmesse 
 
Möckern 
– Sonntag, 13. 9., 10 Uhr 
– Samstag, 26. 9., 11 Uhr 
– Sonntag, 25. 10., 16 Uhr 
 
Rietzel 
– Sonntag, 4. 10., 10 Uhr 
– Sonntag, 22. 11., 14 Uhr 
 
Rosian 
– Sonntag, 13. 9., 14 Uhr 
– Sonntag, 25. 10., 14 Uhr 
 
Schweinitz 
– Samstag, 3. 10., 17 Uhr 
– Sonntag, 8. 11., 14 Uhr 
 
Stegelitz 
– Samstag, 26. 9., 10 Uhr 
– Sonntag, 1. 11., 14 Uhr 

Theeßen 
– Sonntag, 11. 10., 10 Uhr 
– Sonntag, 1. 11., 14 Uhr 
 
Tryppehna 
– Sonntag, 4. 10., 14 Uhr 
– Sonntag, 8. 11., 9.30 Uhr 
 
Wallwitz 
– Sonntag, 27. 9., 10 Uhr 
– Sonntag, 25. 10., 10 Uhr 
 
Wörmlitz 
Bis zum Redaktionsschluss la-
gen keine neuen Termine vor. 
 
Zeppernick 
– Samstag, 3. 10., 11 Uhr 
 
Ziepel 
– Sonntag, 13. 9., 14.30 Uhr 
– Sonntag, 4. 10., 10 Uhr 
– Sonntag, 1. 11., 10 Uhr 

* 
Kath. Gottesdienste Loburg 
– Samstag, 12. 9., 18 Uhr 
– Samstag, 19. 9., 18 Uhr 
– Samstag, 26. 9., 18 Uhr 
– Samstag, 3. 10., 18 Uhr 
– Samstag, 10. 10., 18 Uhr 
– Samstag, 17. 10., 18 Uhr 
– Samstag, 24. 10., 18 Uhr 
– Samstag, 31. 10., 18 Uhr 
– Samstag, 7. 11., 18 Uhr 
– Samstag, 14. 11., 18 Uhr 

* 
Adventgemeinde Möckern 
– Samstag, 9.30 –12 Uhr  

(Gartenstr. 7) 
– Mittwoch, 19 Uhr,  

Gebetsstunde 

* 
Telefonseelsorge  
Hotline: 08 00-111 0 111 und 
08 00-111 0 222 
Netzwerk Leben 
Hotline: 08 00-10 10 817

Brietzke 
– Sonntag, 20. 9., 14 Uhr 
– Sonntag, 11. 10., 14 Uhr 
 
Burg 
– Reformationstag, Mittwoch, 

31. 10., regionaler GD 
 
Drewitz 
– Sonntag, 13. 9., 14 Uhr 

– Sonntag, 11. 10., 14 Uhr 
– Sonntag, 8. 11., 14 Uhr 
 
Friedensau 
– Samstag, 10 – 12 Uhr, Kapelle 
– Samstag 10 – 12 Uhr,  

Seniorenheim 
 
Grabow 
– Sonntag, 13. 9., 10 Uhr 

Gottesdienste

Gottesdienste

Abfuhr von Bioabfall

B4: Reesdorf 
14. 9., 28. 9., 12. 10., 26. 10., 9. 11. 
B10: Bomsdorf, Brietzke, Büden, Dalchau, Friedensau, Glienicke, 
Grünthal, Hohenziatz, Isterbies, Kalitz, Kampf, Klein Lübars,  
Landhaus Zeddenick, Loburg, Lübars, Lüttgenziatz, Padegrim, 
Pabsdorf, Riesdorf, Rosian, Rottenau, Schweinitz, Schweinitzer 
Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeddenick, Zeppernick, Ziepel 
9. 9., 23. 9., 7. 10., 21. 10., 4. 11. 
B11: Göbel, Hobeck, Klepps, Wallwitz 
10. 9., 24. 9., 8. 10., 22. 10., 5. 11. 
B12: Altengrabow, Brandenstein, Drewitz,  Dörnitz, Krüssau,  
Kähnert, Küsel, Lühe, Magdeburgerforth, Möckern, Räckendorf, 
Rietzel, Stresow, Theeßen, Wüstenjerichow 
11. 9., 25. 9., 9. 10., 23. 10., 6. 11. 
B15: Grabow, Stegelitz, Tryppehna, Ziegelsdorf 
16. 9., 30. 9., 14. 10., 28. 10., 11. 11. 
B17: Wörmlitz 
18. 9., 2. 10., 16. 10., 20. 10., 13. 11. 

Abfuhr Leichtverpackungen

DSD2: Bomsdorf, Grabow, Grünthal, Hohenziatz, Isterbies,  
Lüttgenziatz, Padegrim, Pabsdorf, Rosian, Rottenau, Schweinitz, 
Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick, Ziegelsdorf 
8. 9., 6. 10., 3. 11. 
DSD10: Büden, Kapf, Landhaus Zeddenick, Lütnitz, Wallwitz, 
Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
18. 9., 16. 10., 13. 11. 
DSD11: Friedensau, Loburg, Lühe, Möckern 
21. 9., 19. 10. 
DSD13: Brietzke, Dalchau, Göbel, Hobeck, Kalitz, Klepps 
23. 9., 21. 10. 
DSD15: Magdeburgerforth, Reesdorf 
25. 9., 23. 10. 
DSD16: Stegelitz, Tryppehna 
28. 9., 26. 10. 
DSD20: Altengrabow, Brandenstein, Drewitz, Dörnitz, Glienicke, 
Klein Lübars, Krüssau, Kähnert, Küsel, Lübars, Räckendorf,  
Riesdorf, Rietzel, Stresow, Theeßen, Wüstenjerichow 
2. 10., 30. 10.

Liebe Leserinnen und Leser, durch die Corona-Krise kann es zum 
Ausfall von Gottesdiensten und Veranstaltungen kommen. Die 
Kirchengemeinden informieren aktuell.

Kirche in Stresow



Rätseln Sie mit! 
Das Lösungswort (mit Adresse und Tel.-Nr.) senden Sie bitte bis zum 12. 10. 2020 an: AZ publica GmbH, Albert-Vater-Str. 70, 39108 Magdeburg.

RÄTSEL

Anzeigen
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Möckern  

 Loburg – Fläming

Die nächsten Ortsnachrichten 
 
 
 

erscheinen im November 2020!

Leben in 



Hebold Lederwaren & Accessoires Dorfstraße 22 | 39291 Zeddenick 
Tel. 039221.659182 
www.hebold24.de | office@hebold24.de

Öffnungszeiten 
Mo. – Fr. 9 – 13 Uhr und 14.30 –18 Uhr 
jeden 1. Samstag im Monat 10 – 14 Uhr

Bestellen rund um die Uhr und direkt abholen oder vor Ort einkaufen – kein Problem.  
Wir beraten Sie gerne persönlich hier vor Ort, am Telefon oder Sie schreiben uns eine E-Mail-Nachricht.

Wir führen: 

•  Ledertaschen, Geldbörsen, Gürtel und Accessoires 

•  Geschenke mit einer persönlichen Gravur 

•  Schuh-Lederpflegemittel und Zubehör – für Wanderschuhe, 
Reitsport, Sneaker, hochwertige Lederschuhe, Bekleidung, 
Möbel und Taschen incl. professionelle Beratung;  
mit über 100 Farben Ledercremes 

•  Bade- und Freizeitschuhe – für Urlaub, Wellness, Freizeit, 
Sport und Business 

Service und Leistungen online oder direkt vor Ort: 

•  Schlüssel nachmachen sofort oder online – Haus-Briefkasten 
und Möbelschlüssel, Schließanlagenschlüssel, Bart- und  
Sonderschlüssel 

•  Gravuren, Stempel und Schilder 

•  Schuhpflegeservice 

•  Messer- und Scherenschliff

REGIONAL ONLINE
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